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Nun erscheinen wir im vierten Jahr und bisher immer ohne Ver­
zoegen .. tng . Doch nun ist es p assiert. Sc huld (d i e Frage die e inen 
echten Deutschen zuerst interessiert) war der frLlehe Somme­
rferienbeginn in Hessen und d ie in unserer Firma gueltige Ur­
laubsreglung. Nun ja wir hatten das Zie l, den HB noch vor unserem 
Url aub in Druck zu geben, das sc:hei de rte aber an noch ausstehen­
den Informationen zum Thema Ster nfahrt. Ja- so ist man schnell 
einen Monat zuspaet. Aber d a wir keine Tagesthemen mi t kurzer 
Verfallszeit in unserem Heft haben, werde ich wohl mit dem Ver­
staendnis der Leser rechnen duerfen. Unser b esonderer Dank gilt 
den Freunden der Victoria Interessengemeinschaft um Christian 
Wild und Manfred 5 prenger, die uns er laubt en Artikel ueber die 
Horex 5835 Schwester Pionier in unser Heft zu uebernehmen. 

Euer Horex-Novice 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, MZ, MAICO 

• NSU MAX, NSU CONSUL, HOREX, ADLER 

• BMW R25/26, BMW R50/60, BMW R51 /2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

IMPRESSUM HOREX - BOTE 
"Poetadresae Conetantin Klinßer 

Rotlint9tr.5 1 
6000 Jt'rankfurt 1 

Redaktion ConHtan tin Klinaer 

Telefon 

069-
t'! J (lfl'jI) 
oder 
4909043 

Unnkverhinctune Frankfurter Sparkaflfle 
Kto . 318039303 BLZ.500 502 01 

Al le Artikel werden ohnn Gewähr veriiffontUoht. 
l~lnc re{la l ~ tlonello Deurbei tune der ei nge­
ao.ndt.en neitl'Hee bleibt vorbehalten . 

Die nAo tellun~ deo lIorex-Doton 
gcht un di~ POfJ'lotirootlo ,un ter 
An{;nbe der Stückza hl, der 
Lief era nnchrift und der beige­
fU r,: ten ?nhlunj1 ode r Zahluncs­
beloC; .Die Zahlung erfolgt bei 
k l einoren 1IetrUf:on(bir. t'!,-) in 
BI'i.ofmurkon(50cr), oonnt mit 
Verrechnunc;ss chook oder 
mi t te l o Ubcrwci oun ~~ uuf un eere 
Do.nkv e rbinctung. 
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Die Entwicklungsgeschichte der KR 35 Blockmotor ohv 

nDas ist ja eine Victoria mit Horex~Motor((, so 
oder ähnlich lauten die Kommentare der Um~ 

stehenden, wenn ich mit meiner Pionier in eine 
Mcnschcnansammlung gerate, wo jemand glaubt 
etwas von »alten<' Motorrädern 2U verstehen. das 
schließt auch Veteranentrcf(cn ein. wo man ei­
gentlich ein etWas qualifizierteres Publikum CI'­

warten dürfte. Ich kann es mittlerweile keinem 
mehr für Übel nehmen, daß mir .unterstellt wird 
ich häHe eine Aero mit einem Horex Regina Mo­
tor ausgerüstet, wurde doch bisher in der Fach­
literatur nur andeutungsweise über die Pionier 
berichtet. Zu wenig, um clnCJ11 breiten Publikum 
die Hintergriinde zu diesem Modell vorzustclJcn. 
Dem wollen wir als IG-Icr Abhilfe schaffen und 
etwas mehr Ucht in dasSchattendascin der KR 35 
Pionier bringen. 
Das in England schnelle und zuverlässige Moto­
ren gebaut werden, war in Deutschland zur Zeit 
des Jahrzchntwechsc1s 1920/30 hinlänglich 00-
kannt und damit fing eigentlich aUcs an. Victoria 
und Horcx waren gute Kunden bei dem engli­
schen Motorenlicfcrant Sturmey Archer. Entge­
gen vieler unterschiedlicher Meinungen wurden 
die Motoren damals weder bei Horex-Columbus 
in Bad Homburg, noch bei Victoria in Nümbcrg 
als Uzenzbau produziert. Das konnte man viel 
einfacher haben, wenn man im original Ersatzteil­
katalog der Nümberger 5tunney Archer-Nicdcr· 
lassung den markenentsprcchenden Deckel für 
den Magnetantrlcb mitbcstclltc und die gab es 
laut Katalogmil dem VW-Zekhen (Victoria Wer­
ke), genauso wie mit dem Columbus-Schriftzug. 
Das dies zutrifft hat mir neuUch sogar ein Horcx· 
KoUege aus der Veteranenszene bestätigt, der bis 
jetzt ganz stolz auf die nLlzenzbauten« aus Bad 
Homburg war, bls er yon einem ehemaligen 
Horex-Mitarbciter erfahren hat, das dort nur flei­
lUg die Deckelchen aufgeschraubt wurden und 
damit war der Uzcnzbau fertig . Beim Ülx!rprü­
fenderGewlndestcigungenam Motor einer KR 35 
der Baujahre 1928 bis 1933, wird man feststellen, 
daß ausschließllch die in Engtand üblichen 
Withworth-Steigungen Verwendung finden. 

Mit der Machtübernahme der Nazis 1933 wurden 
einschneidende Elnfuhrbeschränkungen erlassen 
und die deu tschen Motorrad hersteller waren fort­
an gezwungen ihre Motorenproduktion selbst in 
dieHand :zu nchmen. Bei Horex..columbusnahm 
man den Stunney Archcr-Motor als bewährtes 
Vorbild, entwickelte und modernisierte jetzt 
selbstständig weiter und baute ihn bei dem Mo­
dell 535 ein. Bei Victoria ging man schon immer 
etwas eigene Wege und derTrc:nd in der Victoria­
KonstruklionsabteUung hIeß: glattflächige und 
verkleidete Motorräder ohne Schmutzangrlffs­
fläche. Das war bei einem seltengesteuerten Ma­
tor wesentUch einfacher zu verwirklichen, war 
doch der Ventiltricb sauberer im Motorgehäusc 
unterzubringen und abzudichten. Man verließ 
sich auf ein Patent des ÖSterreichers Lackler, um 
einen seitengcsteuertcn 350cr Motor mit neu kon­
sb'uiertcm Brc:nnraum aus der Taufe :zu hebc:!:n, 
d(!f in den Modellen KR 35 Bund G eingebaut 
wurde. Aber der Verkaufserfolg Jleß, ebenso wie 
bei dem vollverkleldetcn Modell Fahnneister auf 
sich warten und zwei Flops kOMle sich selbst ein 
so gestandenes Werk wie Vlctoria nicht auf Dauer 
leisten. Man eriMerteslch des Verkaufsschlagc:rs 
der KR 35 mit 5turmey Archer-Motor und ent· 
schloß sich daher, wieder einen kopfgesteuerten 
Molor in das Programm aufzunehmen. Was lag in 
der Kürze der Zeit näher als den bei Horex· 
Columbus konsequent weiterentwickelten 
Sturmcy Archer Motor als Konfcktionsware ein­
zukaufen. Daraus entwickelte man die KR 35 5 
die nur rund ein Jahr in einer Stückzahl von ca. 
1000 Exemplaren gebaut wurde. Das genügte um 
zu erkeMen das man wieder auf dem richtigen 
Weg war. Die Zusammenarbeit mit den 
Homburgern muß wohl so gut funktioniert ha­
ben, daß man sich auf ein gemeinsames Projekt 
einigte,andem von Horex der schon zum Firmen­
inventar gehörendeChefkonstruktuer Hermann 
Reeb und von Victoria der legendäre Richard 
Küchen zusammenarbeiteten. Küchen muß da· 
mals ein wahrhaft gewaltiges ArbcJtspensum 
absolviert haben, entwarf er doch gleichzeitig die 
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komplette neue Victoria-Linie aus der die Aeros 
entstanden (siehe IG-Info 2/91), Er war damit 
einer der wenigen Konstrukteure die sich auf 
2Takter ebenso gut verstand, wie auf 4Takt· 
motoren. Das Ergebnis des Teamworks lief Ende 
1937 vom Band, es war das Ceburlsjahrder KR 35 
SN Pionier mit 18 PS und des SportmodcUes 55, 
das laut Prospekt nebcn der hochgezogenen Aus­
puffanlage mit einen nnachgearbcilctCrl(' Molor 
über ca. 20 PS verfügte und garantierte 125 km/h 
Höchstgeschwindigkeit versprach. Der Erfolg war 
so einschlagend, das sich die Pionier in kürzester 
Zeit einen Namen als sportlich robustes Ge­
brauchsmotorrad machte. Es mägen wohl Pro­
dukUonskapazitäten, Patentabkommcn und an­
dere Dinge dafür ausschlaggebend gewesen sein, 
warum in letzter Konsequenz die ProduktIons­
stätte der Motoren in Bad Homburg eingerichtet 
wurde. Des Rätsels Lösung werden wohl die Kauf~ 
leute von Victoria und Horex·Columbus mit ins 
Grab genommen haben. Horex als Partner bei der 
Motorentwicklung hat den Start eines Modclls 
mit gleichem Motor verschlafen und erst ein hal~ 
bes Jahr später mit der SB 35 ein Motorrad, mit 
eben diesem Motor, auf den Markt gebracht, daa 
aUerdings dem technischen Stand einer Pionier 
nicht entsprach. Wie die verkauften Stückzahlen 
von rund 4.000 Exemplaren innerhalb von zwei 
ProduktionsjahrenbeJege:n belegen, war die Pio-­
nler, wie der Prospektaufmacher aus dieser Zeit 
schon andeutet "der Schlager der Saison«. Aber 
nicht nur der durchni t tliche Motorradfahrer jener 
Zeit, sondern auch das Militär wurde auf die 
Pionier aufmerksam und veranlaßte den Bau ei~ 

Links: 
Sturmey Archer~Motor 
mit Doppe/port­
Zylinderlwp{ {lir 
mich oorne geneigte 
EinNuweise 
wie er noch 1933 bei 
der KR 35 SLM 
eingeNut wurdl. 

Rechts: 
Der Pion.ier~Bloc1cmotor 
mit klassischen 
Kiichen~mtrkmaltn: 
g/att{l6chiger, 
Iropftnfdrmiger 
Motorblock in der 

. neuen. Victoria·Linit. 

ner Wehrmachtausführung die leider schon bald 
in den praktischen Einsatz mußte. Mit Beginn des 
Zweiten Weltkrieges glng dadurch die Produkt!· 
on der zivilen Pionier lnuner mehr zurück und 
bald wurden nur noch die WehrmachtrnodeUe 
produziert, vondcnen rund 6.000 Stück das Nüm· 
berger Werk verließen. 
Nach dem Krieg lag Nürnberg. die Stadt der 
Reichsparteitage. in Schutt und Asche. Elnlge 
unentwegte Werksangehörige von Vlctoria ver­
suchten zu retten, was zu reUen war und began­
nen 1948 aus den Trümmern mit der Produktion 
eines FahrradhilfsDlotors. An eine Wieder­
auferstehung der Pionier war nicht zu denken, 
dafür fehlten wohl die technischen MögUchkei. 
ten. Dafür hatte jetzt Horex das Heft in der Hand 
und nutzte die Gelegenheit in den vom Krieg 
verschont gebliebenen Bad Hamburger Werks­
haUen .>ihrenu Verkaufsschlager mit dem Motor 
aus der Gemelnschaftsentwicklung zu landen. 
Oie SB 35 entstand unverändert und wurde das 
Basismodcll aller Reglnas. die als der OI{V-Ein­
zylinder.NachkriegskJassiker schlechthin gilt. 
Bei Vlctorla muß es trotzdem noch Anstrengun­
gen gegeben haben. die Pionier wieder aufer­
stehen zu Jassen. Ausder Nachkriegszeit istSport· 
modeUmitderTclegabclausderHMAero.Jurisch 
Hinterradfederung und hochgezogener Auspuff~ 
anlage ohne Schalldämpfer ist bekannt und eln 
Touren· Pro totyp mi t Hin tc:rradschwinge existiert 
ebenfaUs. Den fortlaufenden Rahmennummern 
nach zu urteilen müßten nach dem Krieg noch 500 
Pioniere gefertigt worden sein. MögUch, daß da­
fürder Lagerbestand an Tcilenaufgebrauchtwur· 

-
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VICTORIA. ~ ·KR 35 SN 

I 
_Amol· 

Sportmodell ca. 18 PS 

Orehgrifllür Gel, lullt_gulf.rung durch Heb.r - Schwung. 
30/50 Welt - Balle,i., In der Mitte des Rahmens geschUltt einge-

baut - IIoubdlchl gekapselt und im Olbod laulend. 
GIlRIII!: In MOlorblock elngeboutes V I • r gang ·Getriebe, Ubersetzungen: 1 : " 1 ; 1,33. 
, . 1,81, 1 : 2,76, mil umkl8ppborem Klckstllrle, - htescha,tung links mil Konlrollonzelger - Kork· 
lameUenkupplung in den s!romlörmig geho/t.nen K.nenkuten Sl8Ubdlcnt eingebaut, Kupplungs. 
hebeilim Lenker - Gummi.Stoßdlimpfer im Kupplungs·Kellenrad - elle beweg!. Teile gakapsell. 
fAHRGESTHl: nach vollkommen neuen Gesichtspunkten hergostellter, gemuffte, Rohu8hmen, mit 
stromllnien'örmlg gahollenern vorderen Rahmenrohr, d~s orgonisch In den MoIorbiode Ob.t. 
geht _ IlInggeSlteckte, nieder. Rahmenkonstrulcllon - lief elngeblluler MOIorblock - blet ll.r, 
bequemer Druckl.derillttel - neue Orlginol.~reellllhlledergllbeJ, mit stromlörmigem Ouer· 
schnln. zenlraler Schraubenleder, sowie einsteUbarem Lenkungs· u. Stoßdömpfer - modetner, 
verstellbarer SporIlenker - ca . 104 Lu. Kraftsloff fossender SIIUellllnk, dunkelbillu Illck iert. mit 
Schneliverschluß u. Re,erve·Benzinhahn - Ollank für co . 21/, Llr. Inholl, geschützt eingeboul­
Öl ... erbrouch auf 100 km co. 0,10 L1r. - vorsteUber. GummUußrollen - griffige, große Gummi· 
knlekiuen - Bodenfreiheit 130 mm. 
ANTRIEB: mittel, .Iaubdlcht sellaptelte, Kette - YoUsteckach •• - große Innenbacken·Srem" 
noben, vordere lür Hend, hintere 'Ur Fußbelätigung (Zehenbremse) - Tiefbettfelgen tU, Be· 
reifung 3,25X19-, 
AUSSTA"UNG: blaugraue VICTORIA.Lllckle,ung dunkelblau abgesel%! - Tonk dunkelblau mit 
Silborfeid und Markenzeichen _ "roBe,. IIromftbmlger Sche inwerfer, mll .'ngebautem Klle· 
m.terdhl., .. nd G •• chwlndlgk.lhm .... ' - Abblendhebel für Licht am Lonker - Rücklickt und 
ROckslrahl., - Elektrisches Horn - Doppelauspuffanillge (lluf Wunsch: lief· oder hochgozogen. 
ohne Aufpreis). mit Schalldämpfer u. Kleiderschutz tur den Fahrer - breile Schutzbleche. hlnt.res 
oulkloppba, - Hinter· u. Vorde"od·KlappsUinder - komplethn Werkzeug im Melllllb.häiU., auf 
dem tonic - gapreßter. abnehmbarer Gepäckträger - 2 NummernSChilder - Luftpumpe. 
LEISTUNG u. YIURAUCH: Höchstgeschwindigkell. gestoppt. 110 lem I. d. S .. ICroftstoff·Normyer. 
brauch auf 100 im Fahtstrecke nur 3,00 L1r. bel 73 km Geschwlndlgk.ltl - Oewlcht: ca . 135 leg, 

Kallapr.11 RM 995.-
Gummlpre]sdlfferenr. Helmstoffzutchlag und Kraftfahrreugbrlef werd.n noch zugeschlagen I ' 
Auf Wun,ch: VICTORJA • Doppelteder • Schwlngsau., . mehr RM f.S0 

VICTORIA • Doppelteder • Schwlngsa"el mll Ro,len tur den Mlttah,., 
g.gen AufpreIs von • .. ZUO 
Diebstahlsicherung . 1..20 
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de. Die genau Enstchungsgeschichtc dieser bel- den weil Sie einen Horex-Motor in ihre Victoria einge­
den Maschinen und die Frage: wieso ging die baut haben, würden Sie etwa einen solchc!ß Mcn­
Pionier nach dem Krieg nicht wieder in Serie? sehen aufklären der vorher noch nie etwas von der 
wird wohl unbeantwortet bleiben. ElÜSte:nZ einer der schönsten Victorias gewußt hat? 
Bleibt nur noch zu sagen: Wenn Sie als Besitzer 
einer Pionier auch des" ölteren angesprochen wer- MAnfru Sprenget' 

Daten zur Victoria KR 35 SN/SSIWH 

Motor Viertakter mit schräg hängenden, durch Stoßstangen gesteuerte Ventile 
(Einlaß grö~). Steuerungstci1e voll gckapsclt, Hub 91,5 nun, 
Bohrung 69 mm, Inhalt 342 <ern, Leistung 18 PS bei 5000 Ulmln, SS rd. 20 PS 
mit üOOrarbcilctcm Motor. Verdichtung 1: 6, Battcrie--Zündung mit 
Schwungrad-Zündlichbnaschine. 

Schmierung Troclc.ensumpf-Umlaufschmicrung 
Öltankinhalt ca. 2,5 I, Ölverbrauch ca. 0,11 auf 100 km 

Kraflstofltank Inhalt ca. 14 Liter, Einguß links, Uehte Weite 65 mm, Dreiwegehahn mit 
Filter, aufgesetzter Werkzeugkasten 

Vergaser Amal M 76 444 (Zweihebel), Hauptdüse 120, NadeJstcl1ung 11, 
Gasschicbcr 6/4, Lccrlauflufll,5 Umdrehungen offen, 
Knecht-Naß-Luftfilter. 

Zündkerze 14-mm-Kerze Basch W 240 Tl oder W 260 T 1 

Lichtanlage Noris MLZ 6/30/45, Schcinwerfcr Noris SST 170, Uchtaustritt 170 mm, 
Veigl-Tachometcr indirekt beleuchtet 

Kupplung Mehrscheibe:n mit Korklamcllen, Gununistoßdämpfcr im Kettenrad! 

Getriebe Vidoria-Hurth-B1ock-Getriebe. Viergang 1 : 2,76 -1 : 1,81 p 1 : 1,33 p 1 : 1. 

Antrieb Motor zum Getriebe durch voll gckapselte Kette im Ölbad (3/8 x3/8, 
CliedcrzahI70), Hinterradkette voll gckapselt (Brillant 1/2 x 5/16, 
ClicdcrzahI124). Gesamtübc:rsetzung im vierten Gang 1 : S,2 
Übersetzung vom Motor zum Getriebe 1 : },92, Übersetzung vom Getriebe 
zum Hinterrad 1 : 2,8, Übcrsetzungsverhiltnis 1. Gang 1: 2,76 - 2. Gang 
1 : 1,81 -3. Gang 1 :1,33 - 4. Gang 1 : 1, Fußschaltung durch normgerecht 
lieg."den FuJlschalthebel 

Bremttrommel Vom: Durchmesser 152 mm. Breite 25 mm, hinten: Durchmesser 165 mm, 
Breite 34 nun, Betätigung durch Handhebel für Vorderradbremse rechts, 
durch Zehenhcbel für Hinterradbrcmsc rechts 

Bereifung 

Rahmen 

vorne und hinten 3,25 x 19 auf Felge 2,5 x 19, vorgeschriebener Luftdruck 
vom 1,0 - 1,3 atü, hlnten 1,5 - 1,8 atü, hinten Steckachsc mit neun Klauen. 

Gemuffter, offener Rohrrahmen. Vorderzug mit Stromfonn-Querschnitt, 
aus Profil-Stahlblech geschweißt, genietet und gelötet Breiter Hinterrad­
und schmaler Vorderrad-Ständer. 



Federgabel 

Maße 

Gewicht 

-"1--

Stahlblechgabel mit geschlossenem (!) Oval-Proftl mit tonnen(örmiger 
Schrauben-Druckfeder, PlaUcnrcibungsdämpfer mit Handverstellung 

Lcnkerbreite 710 mm, Radabstand 1390 mm, Gesamtlängc 2140 mm, 
SaUclhöhe 700 mro, Bodenfreiheit 130 mal 

lahrlcrtig (gelüllterTank): 145 kg, Lelstung'gewkht lahrlertig: 8,1 kg je PS. 
Lelstung'gewlcht besetzt mit einer Person = 75 kg: 12,2 kh je PS 

Fohrw.". unJ ... lgenscltolten 

Höchstgeschwindigkeit (sitzend): 115 km/Sld. 

Beschleunigung 
1Il. Gang von 30 auf 60 km/5td.: 6,5 Sok., 
IV. Gang von 30 auf 60 km/Std.: 10 Sek. 

Kraftstoffverbrauch 
J: Bei SO km/Std. gleichbleibender Geschwindigkeit 1,8 Uter je 100 km. 
11: Bel 60 km/Std. gleichbleibender Geschwlndlgkeil2, 1 Wer je 100 km. 
111: Bel 70 km/Sld. gleichbleibender Geschwlndlgkeil2,6 Wer je 100 km.­
Günstige Verbrauchskurve. erst ab 90 km/Std . steUer ansteigend. 

Eigenheit Formschöne Konstruktion. WirkUches Sportrad, auch fürTourenzwecke 
voll geeignet. Sehr schnell und wirtschaftlich. Für die Gesamtgestaltung (mit 
vollgekapseltcm Antrieb) nicht zu schwer. Vorderrahmenrohr. Kühlrippen. 
Vord erkettenkas ten und Tank in Stromform. Motor etwas laut, auch bei 
Vollgas nur geringe Vibration. 

Fahrweise Durch sehr langen Radstand und gute GewlchtsverteUung feste Straßenlage. 
Der etwas lange Abstand zwischen Lenker und Sattel kann durch schräg 
ei ngesetzte Lcnkerhällten verkürzt werdenl- Bedienung: Drchgas, Luft und 
Zündung durch Handhebel. 

Federung Für einfache Druckfedergabel welch und ausgcgUchen. 

Bremsen Fußspitzenbremse rechts, gut liegend, Brcrnsnachstcllung vom und hinten 
von Hand. 

Schaltung Fußschaltung links, etwas zu weit außen, etwas hart, Fußspitze muß voll 
aufgesetzt und untergehängt werden. Schaltrichtung: Erster Gang nach 
unten, zwciter bis vierter Gang nach oben. GanganzeJge nur am 
Getriebegehäuse. Motor kann in jeder Gangstellung gekickt werden. 

Ausstattung Vlctoria-Schwmgsattel mit zwei Schrauben-Zugfedern (durch Werkzeug 
eins tellbar), einfache Drilastic Einschicht-Gurrunidecke, Lenker drehbar, 
Rasten etwas v(!f$tellbar, große, gut geformte Schenkelkissen. 
Steuerungsdämpfer von Hand einstellbar, Lenkungsschloß. beleuchtetes 
Tachometer (Durcltmcsscr 74 nun) im Scheinwerfergehäuse!, Horn unter 
dem Sattel zur Seite gerichtet. Datterie auf dem t1eflfegenden Öltank unter 
dem Sattel. Werkzeugbehälter griffbereit auf dem Tank. Getriebekette kann 
von außen (Spannschraube und Gleitkufe) nachgespannt werden. 

Prüfung für Moto"ad-Ttsthtrte im Heft 14/1938 durch Hans Thtodor • Ju ni 1938 
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1. ZyUndcrkopfdichtung: Remz.Spezial 0,5 nun . 
2. VentilspieJ: Bei kaltem Motor Einlaß 0,05: Auslaß 0.1 mm. 
3. Vcntilzeiten: Einlaß öffnet SO - 55 Grad;: 20,3 - 24 mm vor or, 

schließt 80 - 85 Grad = 31,5 bis 35,2 mm nach lIT, 
Auslaß öffnet 80 - 85 Grad = 31,5 - 35,2 mm vor lIT, 
schließt 50 - 5S Grad = 20,3 - 24 nun nach ar. 

4. Ölsicb: Fcirunaschiges Sieb. 
5. Kühlung: Luft. - Rippen sauber halten! 
6. Auspufftopf: Zcrlcgbar. - Reinigen nach etwa 3000 km. 
7. Luftfilter: Knechl-Naß-Luftfilter. - Bei normalem StaubanfaU nach etwa 2000 km 

auswaschen und neu ölenl Dei starkem St3ubanfaU - z. B. Kolonnc:nfahrt - alle 300 km. 
B. Kupplung: Korklamcllcn-Kupplung. Nachstellung durch Werkzeug an der rechten 

Motorgehäuscseitc. 
KraftstoUanlage 
9. Vergaser: Auf Dichtheit (NebcnJuft und Kraflstoffvcrlust) und Sauberkeit achten!-

Einstellung nach Teil I prüfen. 
Gelliebe 
10. Getricbcgchäusc: Auf Dichtheit achten. 
11. Antriebe: Kelte/Kette. - Bei der Gctricbckctte Nachspannung durch Stellschraube (mit 

Gleitkufe) von außen möglich. Bei der Hinterradkelle auf Keucnspannung (durch das 
Schauloch) achten. Die gekapsche Kette rechtzeitig - etwa aUe 5000 km - abnehmen und 
in der Bewegungreinigcn und neu fetten! Richtige Kettenspannungist vorhanden, wenn 
die Kette in der Mitte etwa 20 mm auf- und abbcwegt werden kann. 

Vordergabel 
12. Gabe!: Gabclbolzen rechtzeitig nachstellen. Auf Bolzenverschlclß achten. 
13. Stoßdämpfer: Reibscheiben. Verstellung von Hand. 
14. Bereifung: Luftdruck 1- 1.3 alü beachten! Rcifcnzustand überwachen. 
15. Lenkungsdämpfer: Reibscheiben mit Handvcrstcllung. 
Hintergabel 
16. Federung: Nicht vorhanden. 
17. Stoßdämpfer: Ke.ine Federung. 
18. Bereifung: Luftdruck 1,5 -1,8 atü beachteni Rcilenzustand überwachen. 
19. RadstcUung: Auf ge:nauen Spurlauf der Räder achteni 
Brem.en 
20. Vorderrad: Inncnbacken. Brcmsnacbstcllung mit Rändelschrauben von Hand. 
21. Hinterrad: Jnnenbacken. Bremsnachstcl lung mit Flügelmutter von Hand. 
Fahrgestell 
22. Rahmen: Rohr mit TcmpergußtciJen. Gelötet, Hin tergabel verschraubt. 
23. Lackierung: Tauchbad. 
Elektrische Rüstung 
24. Sammler (Batterie): 6 V 7 Ah. - Alle 2000 km Säurcstand prüfen. Sauber halten. 

25. ZÜßdlichlmaschlne: Noris MU 6/3IJ/5IJ. 
26. Untcrorecher: Kontaktabstand 0,4 mm beachten. Nur nach Vorschrift ölen oder fetten! 
27. Zündkerzen: Bosch W 240T 1 normal und für Höchstbelastung W 26OT1. 

Elektrodenabstand 0,6mm prüfen. Kerze nach 15.000 km erneuern. 
28. Zündcinstcllung: 11 mm vor ur, 
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29. Schclnwcr(er. Hauptblme UUux 6 V 25/25 W Osram. Standlal"pe 6 V 3 W. Osram 5002. 
Birnen nicht mit fettigen Fingern berührenl Schemwerfersplegel nicht reimgcn, da sehr 
empflndUchl 

30. SchlußUcht: 6 V 3 W Osram 5002. 
31. Sicherungen: Nicht vorhanden. 
Schmlennlttel 
32. Motor: Trockensumpf-UmJaufschmlcrung. Tankhilia1l2 Urer. Markenöl: Sommer wie 

Aero·ShcU-Miltel. Winter wie Aero-5hell-Lclcht. 
33. Getriebe: ÖUnhalt 1 Uter. - Markenöl: Sommer und Winter wie SheU AutolU X. 
34. Fahrgestcll: Mit Fettpre6se. 11 Schmlcr6lcJlcn. Hochdruckschmlerrett wie SheU RoteUa 

Gctrlebckettc 1m Ölbad, Hlnlcrradkette mit heißem Kettenfeit. 

Für .11. In.tand •• tzunfl 
Kurbelwelle A. Hauptlagerzapfen: lahl2. Durclune6ser. rechts 20,1lnks 22,3. 

Toleranz - 0,01 nun. Drelte: rechts 22, Unks 48 mm. 
Tiefe der Härteschlchl 0,6 mm. . 
Härtungsart: Rechts vergütet, Unks Elnsatzhärtung. 
Axialspiel nonnal: 0,2 nun. 
Zulässige Umrundung: 0,005 nun. ~ 
Kurbe!wcUCl1S(hlag: Maximal 0,02 mm. 
B. Plcue11agerzapfen: Zahl 1. Durchmesser 24,5; Brelte 70 mm. Tiefe 
der Härteschicht 0.6 mm. Härtungsart: Elnsatzhärtung. 
Zulässige Konizität: 0.005 mm. 
Zulässige Umrundung: 0,005 nun. 

kurbelwellenl.ger Abmessungen nonnal: Rechts 25 x 20" mallS, Hilb 42 x 22.3" x 14. 
Lagera .. : Rechts 1 Radlaxlager VKP 6304 C 002,lln~s 2 SpezIal­
Rollenlager V1ctorJa. - Lagenplel 0,003 .. 0,008 mm. 

Pieueillangenlager Abmessungen normal: 34 Rollen 5,5" mal 7.4 mm lang. 
Lagerart: Spezial-Rollenlager. 
l.agerspieJ: Spielfrei eInbauen. 

Kolben und Ringe Kolben: Legierung KS 280. 
KolbeneInbauspiel normal: Schaft unter 0,05 nun. 
Elnbau'plel Dichtungsring: 1. Ring von oben 0,18 mm; 2. RIng 0,16 

mm. Ölab6trellrlng 0,08 mm. 

Kolbenbolzen 
ZylInderbohrung 
Nochenantrleb 

Rad.tellung 

Dichtungsring: Spezialguß 69 x 63,4 0 mal 2 mm. 
KolbCl1überma6c: 0,5 bts 1 mm. 
Dichtungsringe: Zahl 2, Höhe 2 mm, Tiefe 2.8 nun. 
Ölab6trellrlnge: EIn ÖlabstreJ(rlng: Höhe 4, Tlele 2,8 mm. 
Durchmesser: 14 rnm. Art der Sicherung: Fooerdrahtrlng. 
Aussch1cifen bis 1 mm über Ncnnmaß" (Bohrung 69 mm). 
Nockenwelienlager. GloIUagcr. 
Anzahl der Lager: 2 
Stärke der l..agcrzapfen: 13 rum. 
VentOe: TeUerventU Ate. - Führungen aufrelben maximal bis O,2mm. 
VentUsltzrtnge 1m Zylinder Einlaß 39 mm, Auslaß 35 mm. 
Lcn~ungswh,~eI: 61 Grad 
Nachlauf: 85 mm. 

Zustlmmenstdlung tulCh We,kllngabn,: /ORd,im Fischer VDI,/uni 1940. 
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KR35'jD~ 
auf der Straße und im Gelände 

Testbe:richt aus nOas Matornd •• Heft Nr. 20/1939 

Es war eine meiner ersten Taten, nachdem ich im 
Herbst 1928 wieder belm "Motorrad" eintrat, daß 
ich zwn Flieger-Siegfrled ging und mii eirle350er 
Victoria KR35 kaufte. Und diese meine Maschine 
wurde gleichzeitig die erste Testmaschrne des 
"Motorrades". denn der Bericht über diese meine 
KR 35 warder erste Prü(ungsberJcht, dcrim"Mo­
tarrad" erschien! - Die KR 35 hat mir für viele 
tausend Kilometer erst solo und dann als Ge­
spann ehrlich und treu gedient und hat mich nie 
versetzt. Erst, als ich sie verkaufte, wurde sie 
tückisch und der Bayern-Dtto ist heute noch der 
Meinung, daß ich ihn angeschmiert hätte. Aber es 
muß wohl mehr an ihm gelegen haben ." 
Es ist wohl verständlich, daa Ich nach den neHen 
Erinnerungen an das Modcl11929dem neuen Typ 
mit freundlichen Gefühlen begegnete. Aber nicht 
nur Ich, sondern auch die 80s haben die Vielona 
freundlich aber streng behandelt, haben sie er­
heblich geschunden, so daß wirschon mit Berech­
tigung einiges über sie aussagen könnne. 
Erster Eindruck: Es ist erstaunlich, wie man den 
völlig gekapselten Primärketlenantrieb und eine 
völlige Hinterkcttenkapsclung, ferner den gro­
ßen Tank, eine sehr stabile Gabel und alles, was 
man sonst braucht, bei einem so niedrigen Ge­
wicht vereinigen kann. Die KR 3S SN Wiegt voll 
getankt nur 145 kg und das ist für eine Maschine 
mit dieser Ausrüstung beachtlich wenig. Beson­
ders bemerkt werden muß dazu noch, daß die 
Maße dur~us reichlich sind, so daß man auch 
als großer Mensch (siehe Bild oben rechts) wirk­
lich bequem sitzt und sich keinen Zwang antun 
muß. Das sei besonders betont, denn es ist leider 
durchaus nicht selbstverständlich. 
Das leichte Maschinengewicht merkt man )edcr­
zeit, die Maschine ist ganz überraschend hand­
lich. Darumist42S auch kcln allzu schwerer Fehler, 
daß sie nur mit Hintcrradständer geliefert wird, 
es ist kein Kunststück, und bedarf keiner grö~ 
renKraftanstrengung,sleaunubockcn.AUcrdings 
wären wir über eine Abstellstütze nicht böse. 
Aber nicht wegen der Anstrengung des Auf­
bockens auf dcn Hintcrradständer, sondern ein­
fach, weil mach sich natürlich jedcsmal dabei 

seinen Mantel an den Auspuff topfenden ein­
dreckt. Dazu war die geprüfte Maschine noch 
außerdem mit hochgezogenen Auspuffrohren 
ausgerüstet. Der Mensch, der diese Mode erfand, 
dcnn eine Mode ist es ja doch bloß, wann braucht 
inan schon die hochgezogenen Rohre im Gelän­
de, gehört genau so mit dem SteamroUer platt 
gewalzt, wie der Erfrinder des Frackhemdes. Die 
Maschinewäreschöner und beq1;le:mcr, vor allem 
auch für die 5oz1a diskutabel, wenn sie normale 
Rohre gehabt hätte. 
Aber ich wiU nicht schimpfen, sie hat so viel gute 
Seiten, daß man reichlich davon schreiben kann. 
Vor aUem einmal der Motor, der fUr mein Gefühl 
zum Besten gehört, was in der Klasse gebaut 
wurde. Verbräuchelagen bei unserem doch meist 
recht scharfen Tempo immer bei ungefähr 3 1/2 
Uter und hiervon ist sehr viel Stadlfahrt, also 
dauemd~ Beschleunigen, Leerlauf und wiooer 
scharf nbbrcrnsen. Wenn man mit der Maschine 
gleichbleibcnd zwischen 60 und 70bummclt, kann 
man mit ungefähr 2,5 Utern je 100 km rechnen. 
Erstaunlich ist die GeschmeidIgkeit des Motors, 
den man im dritten Gang aus 20 km/std ruckfrei 
scharf beschleunigen kann, im vierten ist das aus 
30 km/std anstandslos möglich. Vibrationen für 
einen ElnzyHnder nahezu gleich null, jedenfalls 
bei keiner Drehzahl störend. Das Ventilgeräusch 
ist ziemlich gering und wurde auch während der 
ganzen Prüfungszeit nicht lauter,obwohl wlruns 
umden Ventilabstand nlch künunerlen. Die Ven­
tile sind unter einer großen Le.ichtmetallhaube 
staub- und öldicht gckapselt und recht bequem 
nachzustellen. Die Kapselung ist nicht nur im 
Prospekt öldicht, sondern auch in Wirklichkeit. 
Übrigens gilt das auch für andere TeUe des Mo­
tors. Wir haben während der ganzen Prüfungs­
dauer den Molor nicht gereinigt und dennoch 
warder Block tadellos sauber. Möglich, daß er im 
Hochsommerein klein bißchen schwitzcn mag. in 
der jetzigen Jahreszeit blieb er tadellos trocken. 
Die Einstellung d er gcprüftcn Maschine entsprach 
der Serie, also 120er Hauptdüse, Gasschieber61 4, 
Nadel 2. Kerbe von oben, Amal-Vergase:r mit 
Knecht-Lu ftfU ter. Es handelt sich u m die Gcländ c-
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ausführung mit dem Luflcintritt förden Leerlauf ehe D<'Schädlgungcn sind doch an der Tagcsord-
innerhalbdcsGasschiOOcrs.Sonebenbcl,d(!J'Luft- nung, Kupplungs- und 13rcmshcr...-.\ J<,gen sehr 
filtcrsitzt unmittelbar vordcr Saltelstrebc und ist angenehm. Die Kupplung könnte etwas leichter 
daher nicht ganz so lx>qucm abzumontieren, wie gehen, aber wahrscheinlich war der Zug nicht 
vielleicht im aUgemeinen wünschenswert. Erfolg: gut gepflegt. Auch hatten wir häufiger Schwic­
Kc[ncr von meinen Kumpels hatte sich um den rigkcitcn mildem Auskuppeln,da die Kupplung 
Luftfilter gekümmert und rekhlicherSchmut".t in nicht ganz frci gab, wodurch das gcräuschlose 
der Schlcberkammer bewies. daß das eigentlich Einschalten des ers ten Ganges manchmal nicht 
schon notwendig gewesen wäre. Die Zuleitung mögUch war. 
zum Vergaser ist, wie heute meistens üblich, aus Über die Fahrcigenschaftcn war untcr dcn Sos 
bretmsto(festcm Schlauch mit entsprechenden kclne absolute EInlgkcit zu crzielen. Ich warschr 
Nippeln, Diese Ausführung sichert vor den frü- zufrieden und zwar sowohl im Gelände als auch 
her häufigen "ßenzinrohrbrückcn", was für den auf der Straße, die leichteren Männer klagten 

,..,r"n;"' r; t:oI\o::n ,, (t"~~ . w ...... ,'I.('r. ,<oi ". }'rt" r.. "~' 'fIIP.I . , ~ . n?,~ '" ·,·,,).:k gCj<5;{('h tllc1'lc:;' ~prtll .. ;ell ·l.)('f seh r ~; c l\ll'Cnt('1" 
f.lhrt~'n llIi tlll3chcn will, r .. <:11 t ,1IlW'\lchlll ist. D<1s Str;1 110, w:i hrend sie lwi mir d \Jl"ckllls vl'rnii nfttg 

ki\llm~J\ sich iibrig\ms ,HK}) di\' Ih~;itZl'r alk>r :..1.1- Jil'f. 1\11" wafl'lI wir uns <,inig, d<lLl man mit J~'l" 

scl1im'll Il'jsten, kostet nicht vll'1. Wird <luch h:ill- KR 1::;SN<lufkuI"V('lIrckhcrStrl_'<.:kcUllVN5Chiilll! 
fig gC(l1<lcht und ein lk!rlinN Vergaser-Spezialist 

hat dil'!'ell Zug der Zeit richtig \:Tko1J111t uns sich 
für allc Vcrgily,r·:rypl'n und Mils(hint'nmodd\e 
di..: enlspredwnd<'ll SchLiuche mit :-..Jippdn fertig 

.luf Vorrilt gd..:gt. ~v1.H1 sil'ht doch, mit l'il\Pr;1 

bißdh'H Vl'rstand findet m<lll i!n!nern0Ch Dil\/j0, 
mit dCIWI1 ein Cesch;ift zu machen ist 
Typisch KiidH'n ist die V(:nvl~ndtJnf, eine\ 
Scheibct1dynamo beim Einzylinder Fs ist eine 

:-..Joris 6 Volt 30/-15 W;ltti\nL!gl' mit L'il1('111 i;ro­

l5l'n 170 llUH T;1cl1o, mit I\ntril'll vom Vordl'lIad 

T)lIlch dip Vr'I"Wl'l\dul\l~ d .. ~rS(hcibendyn'11l10 mit 

dir..:kt auff,es0tztcm UntcrbrrxlH'r bl.'kommt lll:ll\ 
eim.'!\ Ziindf\lnkl'n te Kurl:dwPlll'lUlmdrdlllllg, 

ilbo 5chliigl L'in Flinke auch in den Auspuffhl!b. 
n"s hat sich pl i1l.x~r allch die langl'l\ Jahre bl'i 

Zi.indapp nicht 'lls sch:idlich l'lwi('O;{'lI und !l\JIl 

sp,lrt dp/\ ~('SorHh'rh.'n Antrh,b. \)ie Odullg ist 

0illL' Trockel\sumpf-Umbufölull!; mit L'il10m gl" 

sondcrtcn JX.h;i\ h'r, d er hi 11 11'1" dl'1ll (;etricb<: si I1 t. 

Die Ldtunj;l'n liq;cl) ,lUßCIl. I)ie g,mze Anord­

nllng ist ;illlllich wie l.x>i den D-IUdcrn K. j() und R 

J I, di(\ Stolle damals gemilcht h,11 

VOll dem :Vlotor i51 llo~h zu 5il(;('n, (L,tS er unter 

Gar,mtie iluf den ('fstptl Tritt kommt, \Y('I\\1 miln 

ihn erst m,ll kennt llnd die richtig<' C,ls:,chieber­
stdlllng heralls h;1I. BQi der geprüften Maschine 

\l/ill"en r.llfthcbd und Zi.indhcbd indnc!ll/\ggw­
gilt iluf der rI .. 'Chtl'll Ll.'nkerh;ilfh.~ v('f('inir,t, \I/'1S 

T{,.'Cht 11l1bcqllPIn war. Abcr llutdn' ~ormuny, f;illt 
l'in.; dCl"iHti!;c Anordnung j" ,HKh IVer,. Unschön 
IV,lr iluch d{\r Abb[Pnds(h,dlt~r ,HIS Kunstharz, 
Wl\j[ t'T bL'im B,lhntran.sport ;lbgl'brochen war. 

I fit'r f;\)llte tHan auch etwas ilndcr('5 w:ihlen, SO\-

scharf Llhrell bnn, wdl.~it's() willig und ell'g,llli 

dllrch die Kllrv(>[1 groht, wi .. ! ~.1nz w('nigc Milschi­

llell. Cl'rad('zu ide,!1 bt die ;.,üschinc dbl'r im 
Cd;i ndc. CillV g kicb. was kommt,Sand, Schmicrt, 

odl'r C;l'riill, sie geht sicher iilx'l' alk~; wel;. So 
sicht>(, tJ"ß ich sie mir wahrschpin\kh zur Sechs­

tagl'f.lhrt holen ',vt'f(ll'll. Dip geprüfte M:J~;chinc 

hatte kl'incn Schwingsattd, sondern (1o...'ll nOl mil' 

len l'agllsil··Zwt'i.';chkhlcn-S,lttc!, (kr ,1ußeror .. 

dcntlic!1 bt'(!l/(>J1) war und den ich sehr schiitztl'. 

i\Uß"f(~ Ausführung das bcbnrüe Victoria gr,lu 

blau. Sehr praktisch und leicht ;lllsz\1IJ1:'~;~;..:m. 

Gnd IlUIl zum SchluG l'iIW kkilH' w,-'hrniiti);e 
FriI11H'nlllg: Am Sdlildhorn-Sonnlag stoppten 
wir die KR 35 SN ohne vorher irgend etwas ,lln 

Motor n;1chzuSl<~ll(,l1, nicht einmal d;ls V{~nlil­

spiel wurde reguliert, hin und zurück iibcr2 km 

mit 601/10 Sekllnd\:n, <lbo ziemlich g('ll.1I1 120 

kmhtd. 1),1 (~; sich ll!n dPll normalen, nkht um 

dl'l\ SS·~I\ltor h,lndl'lt, diirfk das Beweis genug 

sdn, \ya~ m<lll evtl. illlS delll :-"Iotor mach"n killlll, 

wenn Ilun :,ich di!: SporttHKkell einbaut und ihn 

<ludi sonst i~l'l1il\l hinftisil'rt. Die enormen, schon 

zk·mlich W!'jtgt'hl'lht quadratische!! Kiihlrippen 

,l1n Zylinderkopf, I.(>igen auch SChOll, daß /Han 

bei Victoria mit der Frisiernel7,llnl~ des !l .... stINs 

gerechnet hat 

Alles in allcnl, (\ilw ausgl~;pTochen robuste, sehr 

hillldlich<\ )eistungsLihigc und sparSiU1H.', dabei 
preiswerte Maschhll', der lf\<!1\ in ZUKunft alk,!" 

ding" noch eille f!intl'lfddfcdelung wiin~dH'n 

ll\ikhtc, tlHl ihr dic letzte S<:h(inhdt zu gebt'H. 

CII';/IlV tv!iilltr 



Die Vierlakler der 
Pion itr- Ba ure ihe 
wurden zum Ver­
bufsschlllger. Alleit. 
in dcn ersten zwei 
Jahren wurden nmd 
2.500 Stück verkaufl. 
Mit entscheidend 

_ dafür waren das gult 
. Kostul ·Nutzen Ver­

hliltnis. ein robustes, ! 

aber doch sportliches 
Motomld, das seiner 
Zeit wraus war und 
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der relativ niedrige Verktw{sprcis oon 995,- Reic1JS111ark, für das Mer abgebildete Modell KR 3S SN. 
Seritnm.tflig waren der Im Scheinwerfer eingebaute Kilomtlerzlihfer und das [ußgtschaHele 
Vierganggetriebe 00" HUT/IJ. 

Dils Supersportmo­
dell KR35SSkostele 
100,- RM mehr und 
bol dafür laul 
Prospekt 2 PS Mehr­
Itistmlg durdf einen 
,.übuarbeil elen ff 
Motor der garantiert 
g,,'opp'e 125 km/h 
H(jchs t 8eschwin ~ 
digkeil lief. Die 
hochgezogene Aus­

lu!lanlage war in den 

Dreifli$ern das opl isc1lc Kennzeichen einer Sporlmaschinclwd bei der SSserie1lmajUg. Den Rennbagel 
oder dlt Gepäckbriicke gab es zur Auswahl. Far den Doppelfeder-Schwingcnsattel mit Zugfeden/, 
anstalt des 1IOrnulien Sattels mußte ma11 4,.50RM Aufpreis 'la ll/m. 

Die Wehrmacht veumlaßte der! Bau einen MiliUirllus/ührurlg ,die KR 35 WH. Neben den Blecllleilen 
tooren auch die Chrom/eile dtmkelgrau lackiert, die Gepi'icklm1cke erhielt rus5tzliche Streben rur 
SlRbititiitsoerbesserutlg und durch die Packtaschm bedingt , ware/was weiter vorne ej~1 weiteres Paar 
Fußrasltnaugen angebracht. Die Auspuffanlage Vlrlitf vorne über den MoJorblock und war hinten 
durch die heru ~lter}ul'ngtnden Packtaschen wieder nac/l unten gezogen. Zur besseren Filterung hatte 
der Luftfiller eine abgeschirmte Luftzufuhr. Der Ausbruch des Zweite Weltkrieg bedeutete dies das 
Aus für die zivile MotorradprodukHon . Durch die Öffnung des Os tblocks werden zurnckgclasstne 
WJi~Modelleausder 
ehemaligen DDR, 
Pol,n, UDSSR und 
Rumänitr1 zum KRuf 
tmgeboten. Vorsicht 
ist hitr geboten, den 
VOm Origjnal%u~ 
stand sind diese 
,.PioniercfI in 
Regel weit entfernt, 
da sie bis heute noch 
im Aillagsbetrieb 
bewegt wurden. 

i 
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HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dj.chtungen 

Emb leme Schalldämpfer 

KrUmmer - El'-Kataloge 

22 sei tige Lis t e DM 
Hewnann - Fu c h sberg 

2 ,50.-
3 

6 110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAU1<! 

Br_~ __ n U _b_rho1wng 
Wir hatten eine Zucndüpp KS6(10 Vorderradbremse und eine 
[~025(1 Hi nterradbrems e zu LIeberhol sn . Geww-:m scht wurde n 

Triumph 
\.-Jet ehe 

di e 8cla~~ge, die e ine gute Brems l e i stunrJ erge b e n, 
Ver s chleissf.est ig keit war Nebensache . Di e Bremstrammel sollte 
n ac h dem E inspei chen mit dom a ufgo,zogenen Reifen a u s gedreht 
werden . All diese Forderungen wurden bis auf e ine durch die Firma 
Bremsen-Uni on Rossi t tener Str. 15 in 6000 Frankfurt alM 90 
(Hausen) Tel . 069- 7937- 0 vortref ·fli c h e rled i gt. Nur die 80250 
Bremse konnte wegen I hres zu kleinen Durchmessers nicht aus­
gedreht werden , dass macht a ber nicht s , da die Bremsl:rommel sepa­
rat a ll die Hint e rradnabe angesc hraubt ist und dadurch nicht durch 
die Spei chen verspannt werden kann. Diese Tromme l l aQ!itlt -;.ich 
n oc h nachtraeg 1 i c h auf ei ner norma 1 e r! Drehban k a usdrehe n. 
Di e Arbreiten wur den innerhalb ei nes Tages zu einem Endpr-eis von 
157 ,-DM i:l.! mei ner- vollsten Zufriedenheit erledigt. 
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Euer Hore~:-Nol/ice 

... 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner l auborshelmor 

Schlach tho fstr. 12 . 6740 l andou 
Tol ofon: 0 6 3 41 142 41 

Neue Spannung.re gter Gl. le h . trome nke r wlckoIIl1 30,·~2.0()';~ 
für 0110 lichtmaschinen DM 130 ,· -ZDndspulen wiek"" DM ro,-
Kebelb liume in ollgln81 Ferben u. Ab· Drehstramank., Im Tausch DM 130" 
messungon mit Anschlußplan DM 70,- Auf sä mtliche Arbeiten und Produkte 

Instand.etzung "on ZDndmegneten 
schnoll und kostongünstlg 

1 Jahr O.rantle 
mlte kos tenlos. !"rol. llste 'nfordern. 

Pottver"nd jeden TeO .. euch Ins Au sland. 



T a. n l< r ' E"":!' ....,. :i <;S :i ~.:-'" r'" 
'.4i r b e r i c ht e ten in HB 1/ 91 
Se i t e 23 , 2/9 1 S e i te 15 , 3/91 
Se ite 25 , 4 / 91 Seite 19 und 
1 /92 Se i t.e 26 LI e b e r Tan kn~vi s ­
i o nsfragen und Adre s s en fuer 
s o lche Lei s hinge n . Nun hat s ich 
di e Ansc hrift eines Leist­
ung s g e ber s geaendert. Benno ist 
nach dem 21. 1 .92 wieder tags­
u e b e r im Buer o unter Tel. 0711 -
17 58026 zu e r re i c h e n. Seine 
Adress e lautet Benno Deifel 
Hofener S t r . 4 in 7 01 2 
Fe ll bach. 

Le-nk'l2'--
Wenn der Co lumb uafah r er einen 
Lenker s ucht, so berichtet un$ 
Kl .öO.u s in e inem VFV Arti kel, so 
wi rd er bei Eberhard Berger, 
Oberwasser- s tr.2 in 0 - 3 604 
Han~ l eban fLi e ndig. :Je d e Di c ke, 
jed e Form und <:\1 l e Groessen . 

B=~d_nz~g M _t_r~_1 

Zunge und Huell e n in Niros ta. 
Tefl o n Einlag e n. Dies e wunder­
baren Ding e h a t neben nOr malem 
Ma t e ri c.\l, di e Fa . H.Süuritz 
Ha up ts t r 46a in w-3300 Br aun ~ ' 

s chwei g Tel. 05307- 2605 

05276 

WIR BRINGSN WIEDER GLANZ 
AU!! IHR METALL 

Stets beste Arbeit 

Täglich Ve rsa nd 

Me ng enrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL.:O 6276/ 84 04 \ 

-/4-

oas 
0110 Bayer Spezial 

Moloraport • Zyllnderachlellerel • Kolben 

Kopfdi.chtung mi.t CU- Einfass ung 
Regi n a 3+4 9 ,-DM/ Resi lb, - OM 
Papierd ich tungen Gehaeuse-mitte 
oder rund oder spitz 8 , 50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 DM 
FLissdichtung 350 , 400 3,50 DM 
Venti Ifuehr' ung Guss 20, - DM dito 
Sondermessing 25, - DM. Ventile 
Reg . 3 50 , 400 LI. Imperator Blei -

I f rei 45 , -DM. Ko lb e n Reg.250,350 
400 l.lnd Imperator in l a 250 , -OM 

Kolben fOr Motorrader, Moped. Aulo, Oldtimer, 
Sonderanfertigungen . Kolbenrtnge, Kolbenbolzen, 

Dichtungen for altere Motorräder 

Ansbacher Str. 12 . Tel. 07131/482000 
7100 HN· Frankenbach 

T I~Clp -F E!' ncl e l-' 

B e.- ., z i.nh .a hn 
Wi e wir eine Me ldung der 
Gu mmi kuh 2/9 2 en tnommen hab en, 
~ind tropf e nde Be n z inhaehne 
dad urch 2 l.t s t o ppen , d ass man 
das Kork pl~et t c hen mit den vier 
Laec h e n aLl s d e m Ha hn e n tn immt 
lin d es ei ,ü ge S tu nd en in Was ser­
que ll an I a ess t. N<:\ch dem er ­
n a Llt e n Zus ammenbau , duerf te der' 
Benzinhahn ni c ht mehr trap·f e n. 

L_d _ r ~~_r K~nd_r 

2L\rn a '-t s l.Et : i. t ··, e~n _ 

Ma i co-Letters 1/92 teilte mit: 
Der BLtndesve r b a nd d e r Motorrad­
f.<\ h rer l ei h t f u er 12.50 pro 
Mo n a t und Te i 1, Motor rad -Kla'~ 

mutt e n -fuer Kind e r aus . Fuer 
Kinder im Wa ch s tum ein interes­
s ant es Angeb o t. Te l.023 91 - 10657 
Rene Kege lma nn . 

Sc:: h E!":l r , v.J E!" ""- -F 12' r ­
r l~..f=lF.:' k ·t c.-. t'-e n 
Maico- Le t ·ters 1 /92 b e ri c h te t 
\.In d dt\s i s t s p e <: i e Il ,h .ler 
Co ll.\mbus- F a hr e r t ntewess ant, 
dass Ko mo nyi . I nt as tr . 17 i n 
5 tOO Aa c h e n, fuer 45, - DM pr-o 
Stue ct; Re ·fl ek toren n eu ve r spie­
ge lt wer den. S i s he a u c h HB 1/91 
Seite 23 . 
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~,'U Karlheinz Bits~h 

Yt
Kelterweg 8 

. 680J Neckarhausen t 06203/16462 

Zylinderkopf - lnderungen und 
Reparaturen (Auspulfstutzen) 

Umbau MotorentlU!tung 

_ Kolben tUr Regina 350/400 

Sonet1s_ Spez1alrepar&turen und 
!nd.rungen auf ~rag. 

[ostaulos. teehn. Beratung 

(HOREX) 

V~t e r a. OIE: rl1,a cl t='rl 

SiegbLtr-g 
Sieg burg hat jetzt auch 
\)eteranenladen, dies 
ich der M~ico-Letter 

Arn dt Te l. 02241-S0545. 

D.a.s EndE!' ist 
NahE!' (BRD> 

einen 
entnahm 

1/92. 

Am 1.1 . 93 ist die Schohnfrist 
hIer unsere gel i ebten n1 cht 
ECE-gepruefte Helme vorbei. Der 
let~te Sommer laeuft. Naechs tes 
Jahr sehen wir ganz schoen alt 
aus. Wir haben nur die Wahl, 
zwischen Geset7esbruch oder uns 
ECE-geprueft vergewaltigen zu 
lassen, sofern man nicht schon 
l ange mit dem ECE Frieden ge­
schlossen hat und aus Ueber­
::eugung diese Helme traegt. 

NeLle- Ad..-e-s.'!Se!' 
Unser Belgiseher Horex -Freund 
und Tei I ehaendl er PaLtI 
Nauwelaers wohnt nun in der 
Groenlaan 12 in Belgien 3080 
Tet:.vuren und seine Telefon­
nummer lautet 0032- 2-7670388. 

Bwtt=n ~w_~ ~_d_ G_1_g_nh_~t 
Button ( groessere Anstecker) werden mit jedem denkbaren Zeichen 
oder Bi I d I vom Kapi taen der Hore:: -Freund Bad Ki ssi ngen Gernot 
Krischke , Postfach 1712 in w-8730 Bad Kissingen, Tel. 0971-69036 
nach 18.00 Uhr, her-gestellt. Diese Button haben einen Dur-chmesser­
von ca. 5Smm, es koennen auch kleiner-e Mengen ca. 20 Stueck ge­
liefert wer-den und der- Pr-eis pr-o Stueck betraegt ca. 2,50DM. 

Mw __ w~ Bad D_v_nhau __ n 
Ein alter- Bekannter- unter den Fahr-zsugmusen hat wieder- geoeffnet. 
Fuer- B,-DM Eintr-itt wird in ",,-4970 Bad Oeyenhausen vor-wiltgend vor 
Wf( II Fahrzeuge gezeigt. Von Columbus wird eine seltene Buecker­
T5 oder- Tb mit noch seltenerem Woer-nergetriebe ( kleiner 
Getr-iebeliefer-ant aU9 Nieder-- Esch bach bei Fr-ankfurt alM der­
nur in den 20er- Jahren und das vorw iegend an Imperia, Harex und 
Buecker lieferte) gezeigt. Wir fanden das Museum sehenswert. 

NE!'Lle!-!5 ,",Oln Ers.<3I.tztei.1fTl.B...-kt 
Bald wird man neue Reginas kaufen koennen. Grob 
noch Rahmen, Tank, Motorgehaeuse und Naben . 
s ind: 

gesagt feh 1 an nur 
Neu auf dem Markt 

SChLltzbl eche, Kat tenkaesten, Werkzeugkaesten, Hauptstaender, 
LLlftfilter, original-ALlspLlffanlagen u. s .w bei Ammon Lind 
Eri ngfel d. Neue pri maersei ti ge Lagerung der geschraubten Regi na­
kurbel weIl en, ei nmal or i gi nal bei Forster oder mi t Norm- Nadel­
l ager aufgebaut bei Ammon. Dicht·ungen fuer Regina , Ventile LInd 
Ko lben auch fuer Imperator bei OBS. Veigel Tachos Vorkrieg bei 
Forster. Erkundigen Sie sich bei der Vielzahl von Haendlern, wie 
sie im HB annoncieren. Unsere Empfehlung, Preise vergleichen. 
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Bild Nr. 

14/21 
14/32 
14/33 
14/36 
14/31 
14/36 
14/42 
14/43 
14/44 
14/45 
14/46 
14/51 
14/52 
14/53 

14/55 
14/56 

14/56 
14/59 
14/60 
14/61 
14/61 a 
14/62 

14/63 
14/64 
14/65 
14/66 

j G-

Zylinder, Zylinderkopf, Steuerung, Kopsclung 

Bolzen fOr KIpphebe l - gehörtet 
VentllCUhrungsbOchse aus Sonderguß 
Zylinderkopfschraube Edelstahl 
Sicherung fOr Dekompresseur 
feder 
Welle fOr Dekompresseur 
EInstellschraube mit Pfanne. Neutell 
Spezlalrnutter M 6 x 0,75 SW 10 
Stoßstangenkappe SW 11 
Stoßstangenrohr, I. Aust ausch repariere 
Nockenhebel 
federteller 
feder 
Nockenwelle 

Zahnrad fUr Nockenwelle 
Zahnrad~Olpu mpenrad 
Olpumpenrad far Kolbenpumpe 
Sechskontrnutter M 12 x 1 x 7 SW 19 
Spezial Mutter SW 14 verz inkt 
StHcschraube fUr ZylInderkopf 
Dichtung fUr ZylInderkopf 250/350/400 

bis 

DM 20,-­
DM 24,--
DM 1,40 
DM 7,--. 
DM 3,50 
DM 14,-­
DM 16,-­
DM 1,-­
DM 12,-­
DM 24,-­
DM 30,--
DM 4,--
DM 4,--
DM 80, -­
DM 140,-­
DM 38,-­
DM 86,-­
DM 68,--
DM 4,--
DM 0,50 
DM 6,--

Dichtung fOr Zy lInderkop f Bohrung 72 - 73 rnm 
Zylinder mit neuern Kolben. geschllffeQ einbaufert ig 
RUckgabe Attteil (Kolben 138.- ... Schle ifen 65,-) 
Dichtung fOr ZylInderflansch 

10,--
15,--

203,-- bis 
213, --

Kapselrohr-Mutter verchromt 
Kapselrohr verchromt 
Dichtung Kapselrohr 

.~ . "" . ,.,' .. ~ 

."""' ''.,. ,. ' l ' .. 

. ..... 0.: .... ... , . ,_, •• 
" .. , .. , ,.., .. ~ ., . 
~:; . .:::::; •. :~ ...• , .. 

""~"" • ..... n· .. 
l . ....... . ·• •• •• .. 
,, · .. .. ..... 1 .... • ..... ', -........ '" .,,-..•. 
M' .... " •• HO'I' ............ , ........ .. 

AEGINA . RESIDENT . Ih4P~.RATOR 
Teilelisie 90/91 /Tut 600 a'l?poSlI'QO~n : 
MoW(lOfEl'Jislon . Re5tauratlQ(I •. Telle,erti. 
gung • Tauschkult>elwellen • E,l'\spe1ch' 
St'Mce . Gebrauthlmaschine.1'\ • Neue5 
WelksI3t1.HaodbuCh • A1usc/'rWetBungen • , 
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AIIIIO 19061 Damals gab es nut seh'r wcnil:e Mo­
wrndfah rer, so dal~ man SOIl~tt im Sommcr oft 
auf 100 km nich t eincm einzigen ,Iieser G il de 
ofgegne,e. und sOGar A\ltos traf man unlerwegs 
nur höchst selten ~ n , Am 20, März 1906 hacte id, 
mil meillen Freunden Erid, Hindenbert; und 
Geoq; Tiebel deli nachmals so heril lumcn :Mo­
lu rklub ,Werneuchen 1906~ als ADAC· Klub (da­
mals n:mnu: sich'der jun~c Verbaud nuch DM V!) 
l:egrün<let, Wir hatten yicll eidu 20 Mitglieder, 
'und ~lr\serc Sl'o rtbe~eiHerunt; .Y'a-; unvorstellbar 
~roß, Unser M:udllnentllalerial enuprach aber 
leid,er nur wenig UllSe rem Enthusiasmus, Wir fuh· 

' ren in der Mehrz:thl die ersten Model le von F, N, 
un~1 dazu einige AJ lermaschinen, aber ihnen allen', 
hahclen Jie Kinderkrankheiten an, (Iie ebC!r1 EU!­
lings'modellen einer yänzlich neueIl In dustrie ohne 
jede Erfnhrungen nid,t erspa r! bleiben, Unser 
Fah rWilrr Geo rll Tiebd bCs:lI~ eine österreich ische 
Lnurin wHI Clemelll-Masd,ine aus Jun gbU\11, lau , 
eiqe Marke, (Iie heUle wohl bUn! nod, ein Mo­

' wrradbhrer kenn'l, obwI>hl Ilie Rennmaschinen 
diescs Werkes yor 50 Jahren im Motorspo rt eine 
berleIHende Rollci ~esp ,eh haben. 

' Von einer ~ezialkleidun l: für Motortildfnhref 
war llamals Llatür!idl n\>dl keine Rcde, und dls 

' einzi~e Kennzeidlcn eincs Motorradrahrers wa­
ren die tedergamasdlen ull(1 die SdHltzbri lle auf 
der Mütze, und audl selbst diese ßri llen waren 
nod\ sehr primitiv. Daß ulller ~I it$en Umst:inden 
Sd191\ der eme Frost ' (lern !la l,ren ein Ende be­
reit ete ;- in kein WUIl(ler, und so kam es, daß in 
Wcrneumen und Umgegend außer 'l'iebel, unse­
rem ,Tierarzt Köppen und mir kaum jemantl im 
\'(lif'lIe r sein' Motorrad benut zte, und selbst wir 
Unemwegten leglen meistens nur Strecken bis l.U 

, '25' km zu rück. Dann wa ren wir so durchgefro ren 
und ermauet, daß wir fro~ wa ren, wenn wir uns 
" m · hei rn isdien Kadlelofen wieder erw;irmen 
konmen, ' Auf 25 k m kam end l In a l s 

' m i n d es t e n s 3 R e"pa ra t LI r e n, Meistens 
ga hen, sie <Icm Antrid)sriemen, der liekiir 't.t und 
gesäubert wenlell mußte, Oller die Ken,e \'e rsaSle 
ihren Dien$(, Auf nUe Fälle bekam ma n II~bei 
$dl l11ierige und. kalle Hände. . , 
Am 3, Feiertag 1906 n;\nm ich mit Georg 'ficbel 
an Jer Treib jagd ' unseres Vorsitzenden Hinden­
be rg teil, und Ja kamen wir in der Frühstüd!.s­
p;\use'auf den Gedanken, iiber Neujahr eine zünf­
dge Winterhhn 'I.U ulHernehmen, Wir Wölfen 
uns' , dmeJl darüber einig, daß es kein lohnende­
res Ziel gähe 21s \Ias . miuelalterl idle Stralsund, 
dem wi r heide sd\UlI zu Ostern 1906 au f uuserer 

. mildcrweilc sdlon historisdl geworJ cnen }(iigcn­
bhn einen, IJesuch a.tJ~~slallel hatten, Als untcr 

' 1( luhk:J.1I1crad Sdlac ~ke, seines L~iJu:IIS Ritter­
guts intpektor von Leuenberg, am .Abend beim 
Sdlüssdtreiocn yon U!l$erem ~lane hörte, war er 
sofun mit VOll (Ier Panie, An~le r$ dach le unser 
Vorsitzende r unJ . Jngdherr Erim Hindc-nberg, 

Jer UI\5 1,unälh,St fü r tO l31 venück, erk liinc UIIII 

uns eine Werte iiber c:ne Tonne Bier ;\l100t, die 
er verloren h:itte, wenn ein ein:r.i ller vo n U11S mit 
eigener MOlOrenkraft nad, SHalsund k:ime uml 
ihm a ls Beweintiidt eine Flan'he Osueewasser 
mitbrädlte. Unter Zeullen wurde die Welle unler 
allgemeinem 1-\;\110 ,\hgcsJ,lone n, lind Iier För­
ster Sdl losse r erbot ~idl soga r, :dle Jagt1leilnch­
Iller :tu einelll Hirsd,essen eill'Luladen, wenn wir 
Fah rer (He Welle gewinnen wU rden, 
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, Als ich 3m nädlSlen Mo~gen mit einem gewaltigen 

K:ner erW:ldHC, bq;ann es draußen gerade zu 
sdln~ien, was nlir keiner! geringen Sduecken ein ~ 
jagte. Denn mit Sdmee ~:luen wir für unsere 
immerhin ca: "8~ km lange Fahrt ebensowenit; 
gerechnet wIe mit sIrengem Frost. Zum Glück 
hörte d~u Smneien bald ;lUr, aber ddür seme 
scharfer FrOH ein. W:u half das alles, wir hatten ' 
unsere spo rtl iche Eh re auh Spiel gesetzt, und so 
n;:ldHen wi r uns sofort gründlich an die Vorbe­
rcilun~en. 'fieuel und kh wollren mit Tiebels 
) ,5 PS Lautin und C lement-Deiwagenmaschine 
fa hren und das Vehikel - kun. .. bura" ge­
n~lInt . - abwed,selnd steuern. Der ßeiwagen 
glich 'einem Stuhl au~ Ruhrgefledu. und der Mo­
IOr war ein starker Zweizylinder in V-form und 
halle Abreilhündung und einen Oberllächenver. 
Ka,~r ~hne jede Düs~. Der lIa nze Vergaser bestand 
le<hghch. aus einer Mis~t,Kammer mit einigen Sie·. 
ben. Der Motor saugte Jic Gase ab, die. sich bei 
der Fahrt durch" liaS Rütteln und Schüneln über._ 
tI.em Denzinspiegd bildeten, und lIatürlid, regelte 
eine DrosselHippe die Geschwindigkeit. Auch 
eiu Luhhebel w;'lr vorhanden. Das Ganze war 
woh l das ;t\ußerste an Primitivität, aber Düsen· 
vemopfunllen, llie damals infolge de r Unreinig­
keit des lJenzins an <Ier Tagesordnung waren, 
konnten selbst bei schmutzigstem Benzin ridn 
eint!eten, d~. ja keine Düse vorhanden war. Spä­
, ~rhlO hat llebel (Ien Oberflächen vergaset' durcli 
cillen normalen Vergaser mit Schwimmergehäuse 

... und Düse ersetzen lassen, da 1;r die ewigcn 
~ tar~ ~ch~ier.igkeiten 5;\[[ hatte. Nida weniger 
Sdllvlerlgkelten als der Oberllämenvergu('r. 
nndlle d ie Abreiflzü ndung, die ideal · gewen' lI 

w;,Cre, wenn sie sidl nicht ·während de;·Fahrt so 
leidu . verstellt h:itte, und d:l.nn begann ein wüstes 
Knallen und Aussetzen. oft dauerte es ein~ g2nze 
St unde, bis Tiebel dan 11 die · Zündung wieder 

·richtig eingestellt hatte. Aber sonst entwidc.elte 
der . Motor eine unverwüstlid!e Zugkraft, wa~ 
man von den damaligen F.N,·Maschinen nod, 

·nicht in diesem Maße behaupten konnte. Unser 
Kluukamerad Ridurd Schö'eske fuhr einen 3 PS­
F.N,·Vieny.linder mir Kardanannieb. Die sehr 
geschmeidige Maschine entwickelte eine Geschwin­
digkeit vOfl 5-70 km pro Stunde, hatte aber den 

. Fehler, dan · die .. Zylinder ihr öl nimt ganz 
gleimmänig bekamen und die Ken:en daher leicht 
zum Verölen n·eigtclI. Die · "Laura~ wie de r Vier­
zylinder. wurden per Handpumpe geö lt wie alle 
damaligen Motorrlider. Die ersten automatismen 
ö]unRen kamen an deutschen Masminen eru 
nach 1918 in Geb.r:Hl<h, während sie zum· Beispiel 
in England schon früher eingeführt wurden. OCr 
Vierzylinder be5aß als einziges Motorrad der 
(Inmaligen Epodle eine sute Vorderradfederung 
mit GummipufTern, wäh rend die "Laura~ keiner­
lei Federung besaß. Keine der beiden Masminen 
wie~ ~ine Kupplu.ng ode_r . . ein Getriebe ~uf, und 

beide halten Pedale zum Mittreten. Man tuhr mit 
diesen Motorrädern also neu im großen Gang, 
und dazu kam erschwerend hinzu, daß die Ein­
und Zweizy linder noch jeglicher Geschmeidigkeit 
ermangelten . und die Bedienung der Handpumpe 
fü r die ölung ein seh r fcil)es Einfühlungsvermö­
gen voraussetzte. Nun wird - es wohl' den Leser 
von 1956 anfangen zu gruseln. Heutzutage 
braucht sich der Fahrer wäh rend der Fahrt nicht 
mehr viel um den Motor zu kümmern, damall 

·aber murhen wir aufmerksam die Motorenge­
. räusche beobachten,. Soba ld der Motor einen här­
teren Gang zeigte, bekam er je nach Gefühl eine 

.. ganze oder halbe Pumpe . OI, und vor langen 
Bergen gab man ihm immer etwas 01 zusätzlich. 
Dabei mußte man immer bedenken, daß schon 
ein geringes Zuviel die primitiven Kerzen ver­
ölen wü rde, was auch tatsächlich oft vorkam. Auf 
die Erhitzung des Motors mußlCI1 wir gen au Ob­
adn geben, und vor langen Bergen fuhren wir 
möglichst lange stark ged rosselt, um den Motor 
kühl zu hnhen, Erst unmittelbar vor der Steigung 
nahm man einen An!:,"f mit halbem .Gas und öff­
Ilete ·den G~hebel erst im Berge nad! und nad!, 
damit es keine überhitzung gab, und zum Schluß 
muHte mall oft noch sehr kräHig in die Pedale · 
treten,· um mit letl.ten Kräften doch nom den 
Berg l.lI t)ewäh igen. Oft ~imug blieb der über­
hitzte Motur trotzdem nod, kun vor det Kuppt 
stehen, \lnd d:tnn blieb nichts weiter übti~, als dit 
schwere Masmine die letzten 50 Meter hmaufzu­
sdlieben, So also sahen die Motorräder von Anno 
1906 aus, und mit diesen von 1000 Mängeln be­
haft t tell Vehikeln woll ten wir uns · im harten 
Winter auf die lange Reise nam Stra lsund be-
geben. .. . 

Am Morgen ~I es JO. Deumber 1906 hemmte eine 
K:ihe von ca. 5-6 Grad, und die Sonne schien 
auf die schneefreie Straße, a ls wi r dr~i Winttr­
fahrer, wie die Eskimos eingemummt, uns vor 
(Iem Klublokal Hetzel trafen. Fast alle Klub­
kamer:tden waren anwesend, und die gesamte 
Jugend der kleinen Stadt Werneuchen hatte siln 
eingefunden, um. unserer Abfahrt beizuwohnen. 
UIIS~re . Motoren liefen sich :tuf Jen Ständcrn 

\\':HIII IIlid (Ialill k:tlll ller St:lrt. ldl s(l II , warm 
cin~e~ick.~h , im vorn. oll·~lIcn lIeiw~~en. Un!cr 
OlCIrI('n .,üßen hallc 1111 elllCll 10 Lner-l}cIl7.111 -
k:lllister, und dann W:lr Il!ldl ~.lI c rlei Gepädt il.ll 
Jlci ..... :tgen verstaut , An die Ituckl ehne des Bel· 
W:lgens hanen wir 2 Reservereifen I;;esdlllallt, und · 
so entSunJ der Eil.drudc., .als hänen wir eine 
pol:treJo:peditioll vor. Unsere Motoren w:tren 
\'etnumnu, als Hindenberg das Zeichen zum Start 
gab. Mehrcr~, Kamer~dell .sdloben u~sere, Ma­
schille all, wa hrend Tlebel 111 hohen fllzsllefeln 
neben l,erlief, Trou~ aller anfeuernden Zurufe gab 
der Motor keinen Ton von sidl, obwohl ihm Tie­
bei vorher eine kr~ltite EinspritzunI;; Benzin unll 
Petroleum geteben hatte. Erst !ladl mehreren 
weiteren Versudlen spu ng der Motor endlim ;\11 . 

Tiebel sdlwang sid, ill den Sattel, It:ll nom etwas 
kräftig mit, und dann übernahm unsere "Laura M 

. endtidl allein die Arbeit. Sdlae"ske5 Vierzylinder 
dategen sprang sofort an, und 50 maduen wir 
uns denn endlidl gemeinsam auf die weite Reise. 
Dis Eberswalde (le! km) war die Chaussee in 
leidlichem Zusta nde, aber die Dörfer Hedc.elberg 

. und Trampe Ilatten ein j:immerliches Kau.enkopf­
p(laster, das midI in meinem Deiwagen f.urmtbar 
durmsdlüttehe. In Eberswalde war es kemeswegs 



ht~$~r, abcr unsuc Gedan ken btsdl:ihiglcli sid, 
b('rcils !~li[ dem b,n!:en lICfj;C, d t' f in Rid1tun,\ 
An~crlllundc alls der Stallt führt e uml sehr gc­
fü rdHcr war. ]rl(l{'111 bo~cll wir um eine Sl raR,," ­
edle. Ulul da sa hen wir, (lan die ZUI:hriicke üher 
lien Kanal aU(ßezoKcn war und sid, die Fuhr­
wcr~ (' ~' or . (~cr IIriickc SI ;\UI/,'tl , Tidwl I,irh so('?rI 

.lU, IHlt l wir sprad icil beide kcill Wort in der 
ErwJ rtUßI: dc'ssen, w3s UIU nun bcvorstand: Ein 
neuer SIMI mit allcll <l:lIni, ve rbundenen Sdl\vic­
ri t:k'ci,cnl I ntlcssen umstand un s sd lOn eine 
Gruppe n eu~ieri l\cr LCIIIC, vOIi denC Il wohl viele 
nU~ 1 nie eine ßciwagcnma~dljnc ~cschcn haft en. 
Wir he:UItWOnCICII ihnc'n williJ:: ihre Fral:cn, UUlI 
Jis dann plötzlidl die nrürkc wieder niedergelas­
Stil wurdc, h:l.I icl, sie, uns am.usd,iel>en, wa~ dic 
Männer :l ud, bercil wiliiSS L 13L<,;', u11I1 ,1311 11 se­
Hhal!. das Wunder, daß (lu Zweizy lilHh,'r ,50fon 
tspr~n& ,und mit un s infol~e seiner AbkühlulI" 
tcudJg d,e lange Steigung hinaufzog, wä hrend 

Srllacske ·.mit seinem Vie rzy lind er didll him er 
11115 folgte. Unsere Rei 5egesdl\vindigkeit ma~ 
lSo_'4Q km betragen h:'lben, und wir konnll~1I uns 
~urdL Zu rufe niil SdLaeskc S3. IIZ gut ve rständigen. 
IJnebtn I,allt er seinem Vierzylinder eine fri sd,c 

umpe bl gegeben, tlh id, 5:111, wie se in MOHlr 
auftU!; stark zu quallIleu, und ScllOll be~a nn er 
~USZUsc [zen und blieb trotz Miu rctens h:'l1l1 ~allz 
flelten. Srhaesk,<' rief UnS,7,\I, wi r sol lten weitcl" , 
~ II! 'CIl, w:ts WIr audl ~ar 7.\1 gern talen. Wir 

~I()re ll (1"1111 bal d link s nadl JoadlinUial ab und 
U Irell nu r bnIlS:im, um auf unseren Kameraden 
t~ 'I' JIt ~n , Es kam aber alli iersl Plöt zlich l;ab ('~ 
rln(' 11 Ruck und unser MOIOI' r:ut(' im l.eerla uf : 
t1I1 S~ r Keilriemt;n w:tr gtrissen! Jdl klcttert c 
\,'h ..... crcu ' HenellS aU5 meinem ßeiwal:en, uml 
I "nn ulll ersudu en wir den Sdla{I~II . n:tdl(l~rn ich 
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(Iell Riemen :IU( (Ier Stral$e :tU(gclCH'1I harte. Zum 
Glikk wa r er srlmn etwas lall g l:ewordcll, und so 
kunnten wir ein S, uckdlcn nbsdlncidell und ihn 
dan n wieder l..us:tnlmeIlSet7,en. Wäh rend dieser 
Arodt (roren uns 7.war d ie Finl~er steif,' "ber e~ 

,klilPI)fe lI'enignens. Kamerad Sdlaeske haHe sid, 
illz\\'isdlen audl wieder ein~cfull(len, wl(1 mit illm 
z \l ~:tmnlen sdwh idl unse re Ueiw a'gcnmasdline an, 
Als sit.' plöll.l id, all spran~, sd1\\':tlllj idi midi llIi, 
ci'WIll kuhnem 1-' ed lupruul; VOll IlInten über Jic 
I.elme meine~ Korbsessels und la ll.! ele mit dem 
Kop f ,Iadl untcn im Beiwagen, Im Fa hrtn muHte 
idl nu n :tkrobalisdle YerrcnkUlIl>e ll madlen, bis 
idl Sdl li cfUidl wieller in norrnaler Lat:e auf Inc i­
Ih'm Si,ze sa l1, nalii rlidl alles im Fahrrn! Da1l11 
hcg,l lIu lias lIliillsclige Einpadu:n in d ie Ded(ell, 
aber die Fahrt ging HtH'f,dclll immer wei ter, Nadl 
einem kleineIl Gef:i lle crblidurn wi r plötzlim 'l.Ur 
Link cn, tief in bewaldete l-föllen ci llgeUrf( Cl, den 
'"ugcfrorenen \'V'erbcl lin)('r, Fün f Minutel! späl er 
tflulellen wir in load,inm :t l mit seinem miucl­
alterl idien Kopfp"hSler t'in, Gar zu gct;n hätl~ 1l 
wir im Hotel ~Z\lm l<urHintcn" einen sl ei fell 
GIO(; ~enehmi~r~ ahcr wir fürd't c,ten 7.U schr den 
a ll s,dlllC~ HcI\(len Sf"rt und f l'o ren ll e~er unelll WCl-j1 
IY('Her. 
Nnn gi ng es in (I ie unermcßl idl e Sd lOrfhei<le, 
Didu him er Joadl inulal an (Itt SHalic liad, 
Fried ridlsw:t lde crw:mele uns die 'cute Ober. 
I'''SdlUllg. Dort stand ein kleines Chauncehaus, 
uml tier Allfseher lIan e J en Sdl l:ll-jb,1um her"h­
gelassen, Wir mußten au hahell, und daull hiel t 
eine 1:I'a\I an ciuer langcn Stange einen Leder ­
beutel '1. \1111 Fenster Ilin alls un(i forderte IIns auf , 
32 P(rnni f; C\'auHcc~cld ~, U ~.ahlen , Wi r \\' :\rI'1I 
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;iq;crlidr, uaH wir :\uhah~u lIlulhcl\ und 'I\lclicr­
ICH die all dem l-busc. :wgcbndltc Tafel mi! deli 
vcrscllicdcrwn Chausscc~cldl:lrifcn. fancltll '"ber 
nielli! {ihrr Mowrrädcr und Hciwagcnmaschincll 
UI\(] wciltcnCIl uns, eine Zahlung "I,1I leiste,n. Nadr 
l,mgclll Hin - lind Hcr~crcdc hobell wir (tell 
Sdrlaghau11l hoch, sC'hohcn beide Maschinen hin­
durdr IHHI begannen HotZ lies Gcsdlimpfc5 der 
Einnclul1('fin unsern Start, der ausnahmsweise' 
i!, UI kbpptc.', wcnnr,lcidr jdt audl diesmal wieder. 
mit dem üblidlCIl Kopfsl:\lHI im l\eiwa~ctl bn­
,Iel(" Allmählidr bega nn wiriler der Keilriemen 
zu rUlsdlt'll, aber e~ !\cf:tnj\ uns HOI1.llem, il1 delll 
Ibdlcli Gelände der Sdlorfhcide Milmcrsdorr an 
der Ucrlin-Prcnzlaucr • Chaussee ' wohlbch;lhen. 
wenn amh sccifgefrnren, ;r.tI crrcidlclI. Hicr madl­
lei' wir vor ,h'llI Gasdlause h:\1t UFul humpcltclI 
ill die GaslSfuue, UII' UJ IS uei m \'('irt l'inell kdif(;­
HCIl Grvg 1.\1 ucnellell, Die paar anwescnden 
B;luern kOl\lIfell ('~ olfensidHlidl nidlt b(!grei(clI. 
wie es UIIS bei <lel1l eisigen \'(Jener gelungen w:.r, 
Ollit unseren wackli~ ;\usse l,enclen Fal.r~.e ug(,11 
\licse 'weite S\I"ed,e ';.11 hevd l!i~clI. N:td. eini!:cr 
Etwiirmung riehen wir uns die Hiinde, uud d:\l1II 
1l1 ,ldm'l1 wir UII ~ 3n ,bs ItiemellkU rzell, ZUIIl 
Händew:lsdlC.' n Il:lhmell wir IIII S' keine Zeit, denn ' 
es w;\r :lb~ol\ll ~jdler, daß wir nuch vor .J>relizlau 
wieller e(was :In der Masdlim' zu reparieren br. -
11:\111('11. Unsere AllIIlIl1!; haue uns nicht belro~ell .. 
Bei der Durdlf .. llrt durch Mitt cnwalde mit sei: 

'lIem damals einmalig Nb:irm lidlen PIl:!ster ri/! 
tI:lS vonlere SdHHzbledl ab, und wir mußten es 
luil Uraht befeHij\en. Und d;\lIn sollle uns ,nuch 
kurz vor Prenzl :Ht wiederum Ibs Sdlidtsal ('rrei­
dl t:n , Unser Zwei"l.}'lindcr hcgallll zu kn;\ llcli und 
fll1nmel1.(' ll . Wir W\1I~ICIl $ofol"l, d:l.,~ sidl di~ 
Ziill.lcinsle lluIl 1~ \'Cr:intlerc halte. Mlt , Adl UIIII 

·wirk lidlem Kr3dl eri'eidll cil wir das Aus/lugs- . 
lokal ~Zur kleinen "Ieide", und dort y.elauh e.~ 
'ficbel nad. mehr :l.h cil\SliinJi~elll Ucmüllcll, llie 
ZUn(lull j\ nCu einzustellen, und ueq;:tb.rolhc!~ wil" 
los, bis Jer MOlOr ansprang und \HlS sidier lm zu 
unserem 113dlSlell Ziele - PrCII,lau - br .. dlfc, 
lIad"le11l wir sclbH <I;u ger:t<1e1.\1 h:tlsbrcdH!risdll' 
Plhmer lies Neusl;t<lter J)allllllCS heil libcrsf:l ll ­
tlw h;ulell. Mi! grol!clIl Jubel empfingen un~ 
1111~erc Freunde, und rJie. ge~"mle - Nad.barsdlafl 
LlI\ in denYelistern, als wir VOll unscren M<lsdli­
nen stier,en. Viel heiHcm Wasdl\v;\sser I:elallg ~s, 
lIli ser 'f..ußcrcs wic<1eT eilligerlllaBen mellsdilldl 
zu I'cs,a'ten, unJ dallll erwartete um ein fn1sales 
Ma ~I, <las. uns ba1<1 aUe Slrapal.cn vergessen lieft 
Zw:u wollten wir eigendidl nodl ;\Ill glll idlcl! 
'fase unserc Reise wcnigstens bi s Anklan~ fOrl ­
sel7,ell. aber e(ht uckermärkisdle Gast frcundsdl3ft 

. nnd II<'r Nation:l.I-K räuterlikör 'ßunthebanh 
\\'ulllell um so 1..U fe sseln ; d:l.lt wir gern iiber 
Nadlt bei 1l11Seren Freunden blieben, nfldJ(~em wir 
da~ defekt e SdllHz.hledl I, al\en repuierclI las$en. 

~"G~~":"_ 
gelang es 'UI\S, IlIIsere Spritbcslände . bei 

einem F:lhrr3Jhä lHl1er zu ergänzen, Denn :l.n 
Tankstellen \Var damals 1I0di nidlt w denken, 
und (!Je Spritirage war oft ein heikles Problem, 
A;;l nädlslen Morgen madllen wir uns bei heite­
rem Frostwetter Md, einem ausgiebigen FrUlt­
stiick wie<ler au f die Reise, nachdem sich <lie 
g;lll%e N:ldlbarsdlaft beim Stau bis :tufs mur ab­
gequält h31tC, Nun ging es auf verh;tltnismäßig 
guter Straße "ui die plJlllmcrsdll:'ürellze zu. die 
wir kurz vor Pasewalk iibersdlrinell, Ober da$ 
P:tsewalker Pf1:lster 'tu beridHen. möge mir er­
spa rt bleiben, es war fllrdnbar. und K;l11lerad 
Schaeske stieß plÖIZlidl einen Hilfenlf aos, Seill 
Hinterreifen . h3He einen DurdlSchlag, Reifen­
fli cken bei mehrercn Grad Kälte ist kein Ver­
gnilgell, ;'tber audl das wurde ü~erslal\(lel1, und so 
ging es n;\(11 l" Stunden weiter in Ridu'ung Fer­
dinalHlsho f. Es wiirde Iall~wc il ig, wenn icll jeden 
Kerzenwcdlscl:lm Vicrzyhnder und jede Riemen­
.~ törung an der "Lwra« hier ~rwäh nen solhe. 
cbclI.~o habe idl (lie Kopfst:intle im Ueiwagen 
nidlt gewissenhaft gezählt, obwolil sie diesm:l.l ·· 
'I'iebel betf"fen, d;\ id, ,He ßeiwagenmasdtine auf 
dieser Et"ppe steuerte, Alles nimmt einmal ein 
Ende, und so ' erreichten wir kun. vor Mittag 
Anklam. Wegen des PflaSlers siehe Pasewnlk! 
Eil\e Swnde sp:iter taudne in de r Ferne die 
"DiJ.;e Marie~ auf, wie der Volksmu ud den 
,jiJ.;cn Turm der Greifswa lder Marienkirme 1.0 

l1ellnen pflegt, von uns freu<lig begr(ißt. Greifs. 
w;\lder Pflaster? Siehe Puewalk und Anklam! 
ßald hinter Greifswald erblickten wir zur Linken 
zum erncn M,lle auf unserer Reise <Iie blflue OSt· 
sec und die Küste von RiiJ;en und begrüßten sie 
m.it einem Freudengeheul, In einem Dorf stieb 
eine Hüllilersd.lf didu vor meiner Maschine 
auseinander. Es gab einen Ruck, und schon lag 
ein tOtes Huhn all! der Str:lße, Sualtcnp:l5Samen . 
el hoben ei n w(istes Geschimpfe, und hätte- jen! 
I\\ein MotOr :l.usgesetzt, sn wäre uns nach dama­
liger 5itIC eine Tradl{ Priigcl gewiß ge",:,esell, Ein 

Unglück kommt sehen allein. Einige hun{len 
Meter weiter lief mir ein Dorfköter vor die 
M:ud,ine. Trot'l. :I./ler lIemiihungcn streifte ich 
ihn, lind j;\Ulend humpelte er von dallllen. w:ih* , 
rend mir wicderulil einige Dorfbewohner Ufl­
frewlIHidle Worte nadlricfen, ßei de n Ballcrn 
waren wir Motorradfahrer d;\l\1als nidle gerüde 
beliebt. > ' 

Als wir spätcr deii Ocr! in ßrandshagen hinab­
rollen, bemerke idl, dal Jer Hinlerreifen weid, 
gewonlen in, Ein vicrzölliger Nagel hat ihn 
Ilurdllödlerr. Nun geht es wieder ans ßauen. Da! 
Hinterrad der M:lSdline II\\Iß mühselig ausgebaut 
werden - StcckadlSen w:trtn leider !lodl nielli 
erfutllien -, und das \V;\r immer eine. sehr nil. 
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angenehme Arbeil, besonders, wenn m;\n steif. 
gefrorene r inger hat. Alles war so unpraktisdl 
angebracht, ,laß m:," zu solmer Reparatur oh 
ge rn und gut eine volle Stunde gebr:luduc, und 
geflickt wurde nur mit gewöhnlidlcr Gummi­
lösung. Im So)nmcr gingen die rlieken bei heißem 
Wemr obendrein schnell wieder tO$. Endlich ging 
es wieder an .~ Einp:lC:kcn, 'und nun ließ ich die 
M:udlinc berliab anrollen, bis der Motor wieder 
lid. Sehr gcfiirdHCt war damals llie lange und 
$teile Aush hrt in Riditung Stra lsund, und trot'/. 

vctlwei fclten Mimctens und trotzdem idl Tiebe! 
'zum Aus,steigen ' ver:tIlI;tßt hatte, sm:lffte es (He . 
brave .L~ur:l· nidlt ulld gab Kute hundert Meter 
vor Erreu:hcll der Anhöhe den Geist auf. Ich 
mußte wohl oder .übel warten, bis 'riebel heran­
gtkeudH k:tm, und mil se iner lind Sd,acakes Hilfe 
gelang es uns dann; die schwere M:lId,i"e bis 'I.ur 
Kuppe hodwusdlieben, Wir wartn :\lIc drei in 
Sd,weiß gebadtt und mußttn dne Pause einlegen , 
bevor wir wei rerfa l, ren konnten. Kilometer auf 
Kilometer ICRlen wir 1.';riick, l1iehen hier lind da 
wegen einer kleinen Repar:uuf, und in Gedanken 
tdiumte ich schon von einer Kanne mit heißem 
Kanee und einem wannen K:ldielofen, 'Da bogen 
wir plör!.lich 11m eine Kurve, und nun lag wie 
mit einem Zallberschlagt St r;l. lsullIl, lias Venelli!: 

&s.No~dens. wie man es mit einiger Obeureibung 
nellllt, In :\11 selller Prada vor uns, und redlls (Ier 
Sltcl:fsuntl 'mit der Insel RUgcn un d cltr kldnen 
I lIsel D:illholrn, wo f riiher die Marinegcdrillt wunle. 
Unwillkiirlidl hielttn wir an \1Iul kOnnten uns 
nid,t s:tusehen :t 11 cliesem herrlichen P:l norarna. 
Auch .~pli terhln · habe id, (liese Il Punkt nie pauiert, 
ohne :ln7.1lh:lhcn. PJI'SCldkh 'lerril1 'riebel den 
Schleier <ler Andacht, Jer midi erfu lltc. mit dem 
pf()fane~ A~I~r\Jf: ,,~u n mull Eridl I-lilldenbcrg 
dodl se 1l1~ lonne Uler bezahlen und S(hlo~str 
mull IHiS das Hir~d1t~ssen l\ehtnl·1 J.t. wif 1l.1l1en 

unsere Weue nun- gewun neu. und voller Stolz 
ultd Freude rollten wir hinunter nad\ Stralsunu 
1111..1 hielten unter <lem unverhol,lenen SI;l.Unen 
der Fullglinger tiber den Fr.lnkendamm 1I1Istreii 
Einzug in $tr:tlsund, wo uns Onkel Pa ul, T:ln te 
Gerlrud unJ ein Sdl\varm hiilnd,er Kusinen frtu ­
tJij; empfingen. Als sie uns ,dlertlilll;s näher be· 
sahen, ersdlr:tken sie sidll lich . Wir ~;Ihen n:illllich 
viie die Schorn5leinfeHer aus IUIJ h:\lten öl- und 
I'IIf!besmmierte Gesichter \lOd l-I äl\(le und y,lidlcn 
in unserer Yermumll1ulll; f:lst RauIIlJdlitf- rah. 
rern. Eine halbe Stunde splifer haHclI wir un5 
wieder in Nnrmalmensdlcn verwandelt IIml be­
tpnnen lan~sam a\lf1.l.n~uen, Meine Kusinen 
flüsterten mIr zu, (lall Wir alle :111\ Abend 'lur 
ßtirgerressource zum Silvesle rhal l gehtn wiinlell. 
Oariiber w:tren wir drei I:ahrer j ;:lf nidlt beson-

ders erbaut, denn erstens \\',lr": l1 wi r hundemii de. 
lind 'lweitens Wh he id\ midi hei uem Gcdallkcll, 
in meinem Fahre((lrcf~ ill dic cxk lu5iv5tc Gcscll­
~ dlaft Stra lsuIHI, gchcn w müssell, nidn bcsol\' 
ders' woh l, 
Es ka m aber alles anders, als ich befürmtet hatte. 
In der Jlürgcrreuource sl)(;\ch e$ skh sd\ne ll her­
um, welche spordidlc LeisHIng wir trutz des 
eis igen Willlerwenen vullbradlt hallen, 1/1111 so 
l'I;Hen wir bald de r Mittelpunkt der gliim.ellde!1 
Gesellsch:\h, une! jeder $ualsul\tler betradllete C$ 

.;I.!s eine besondere Elltc, mit uns einen Grog, ein 
GI:t5 Wein oder einen hcißell PUlIsdl 1.\1 trinken , 
\11\(1 lias war für uns ebenso ;\l1strtllgend wie !;e­
fährlidl. Zum GWck W;\fell wi r auc·r alle cln:i 
redH trinkfestc Gesellen, so d:lB \1 11 5 dic 1'10111 -
!;esinntcn Stralsundcr " idus allhahen konntell. 
Wir fühlten uns wie der 1·1:11111 illl Korbe I1l1d 
kmlllten uns vor Einl.ldlll1~cll nkilt (etten. I~ci 
der Damenw:lhl bc~"nn imlller ein feRc! redHcs 
Rennen nath III1S, Il1n\ wir wa ren fro ll , als un s 
I1I\:il1 .I lttr Freund, DirekHlr SOllt von der bc ­
riihmlcll $Iralsull clef Knrnbrann lweinbrennerei, 
in ein ruhi~es Eckchen s.:hl cp ple, um [1Iil uns I.>ei 

eine r ~tHen unsere Fahrt 
'(.11 plaudelll. 
Am Neujahrst:.!;e mulhen wir 1I0d, eini!;CIi Ein· 
ladungen Folge leiste.i, UI\d .1111 Abentlu.lfcn wir 
die Fcsruelhmg, (htß die SlralsutHler Ta!>c fa51 
noch :'Instrcll~en(ler lV:lren :115 UlUerc Will ierb hn . 
I n aller Friihc des 2. Januar trat eil wir die Rii<k­
reise :111 , ,Iie ul1lle hesondere Zwischenfälle his 
1\ nk 111111 .:Iall verl ief. l,)a11l1 hegel;nclcn wir 
einem lIauernfuhrwerk, Ilr S~C II PfcfLle durdl 
\l1I ~e r \ ItI Aewohnl c~ "'lolurelll;erällnh IIllruhif; 
wllnlcl1, UII~liirklidlerwejse )dllief ,I ... r 1('II SC!.cr 



lind haU(' ,Iil' 1.eiue :l1ll Wal;CII a llj;cbuudcn. 1-:11 \' 
cr et waS IIlCrkll', l;ingclI die pferde durd_ \111(1 
,'asten im SO\;t nall1H('1l SOrlllUcrwc\:c. der als 
\\,(' jeher $:'11111\\'1'1> neben der Ch:ll1sSCC herlief, in 
CiON SI:l uh\\'o lke d;\\'o ll . Ehe wir uns vers:tIIl'II, 
liefeIl sie "u r einen gcpnii~tC Il , fc slj\cfrorcncil 
Acker, wo sie sdt ließlidl slchenbliebcll. Tiet und 
MCIlSl'h war gHiddidlcr wcisc ., ,,111 $ p:us icn , aber 
(Ier Wagen und ,I;\s Ge~d, irr sa hen bösc aus. DeI 
Ku tscher fluchte in allen 'J'ol1:lrIcn a\l f unsere 
"Hr":un nllcn BCI1'I.inklH H'hcl1", ohwohl er durdl 
seine S:lulUscligkcil selbst ,111 11('111 Un(a.1I sdHlhl 
\V;tr. Wir h;,\ lI t li :1I1~ch;t hcn, und :uHlcrc Fuhr­
werke mit il lI'cn Fi't1H1~r ll talen das glddlc, he­
s;thcn' Jen SJtadcll unll nahmen eine drohende 
Hallun!; gcgcll uns :111 . S,hlicßlicll kam einer Jer 
lIauern mit I:tsdl\v unt~('nr r Peiudlc auf un s 7.U. 
Ua riß mir die Gedulll, Irh :1.01\ meine ßrow­
Il in l:\)iuolc am der Gesäßtasdle und ridllele 
sie au f deli lhuernlülllmel. Die WirkulIl\ 
wa r \'erblii(felltl . Wie lUII:elloli llen blieb er 
steheIl Ulul stollene einil\c Worte der Eilt ­
sdmlllil\ulll\. Idl \:int-: auf illll :tu, lIa hm ihm 
die Pt'iudu: ab un( ... ('rllmm sie vor scinen AUl\cll 
und warf sie ihnl vor Ilie FiHk Kein MenS«l 
w;'q:!I~ ein .\,\lorr z u spredlell, :115 ~'ir uns wied"'r ' 
zu unseren Fahrzcugcn bet-:abcll unJ weiH'r­
fullrcn. Ohne meinen Trick mi1 der 1'; slOle h;i!lell 
wi r 11 :101 Jatl1:1l igem Braudie sidlcr eine sdIV,'er(' 
'J"radll Prül:cl be1.0I:ell. Meine K:lmendcn l;ldHell 
:lbe!" :lU$ vollem H alse, als idl ihn cn erzähh(', (bß 
die Ilruwllinr,piSiole I\:lr nidlt ge!;ldell W:lr. 
Als wir Pa~ewal k wieder crreiduen, hCI>:lI l11 es 
I ... i $(' ".u SdUleil'U, und eih sl:lrker Rückenwilill 
erhob sidl. Die Sidn wu rde immer schleduer, 
aher wir hissen die Zä hne zusamillen ulld fulm:n 
weiter, his wi r Prenzlau erre idnell . Hier aßen 
wir wieder bei IIl1 ser('11 Freunden zu Miuag, ul1(1 
(lallil I;i ll \: sofort die Reise weil er. Der Sdlllee­
$tunn I':lue sidl l'.W:lr gelCl\l, abe r der lWdten­
wilHI W:l.r geblichen, und <las w:lr uns redu an ­
I:e llehm . AVf;('sehcll VOll delL routinemällir,en 
kleinfll Störungen Irat keine bC$ondere Panne 
ein. Eberswaltle laI: ~dlOl1 hilHer uns, und so 
I'rreidllen wir wohlbehalten Tiefellsee, a ls plötz­
lich d ie " Laura" aussetue und stellenhlieb. Dies­
Ill al w:lr (>$ aher lIidll die ZündeinSlelhlllg, son­
llem <lai Bel\1.in W;lT restlos alle. Glüddid,erwejse 
W,Hen wi r didH bei einer Ga5twi rudu.fI, woll in 
wir die /"o.hsdline sdlOben. ßeJl'.~i t1 war u;uürlid, 
",('ir IIIHI hrei!" nidll 1.U Il1ben, un d So kalif te sidl 
'riebe! kurz "lIlsdllossen 2 Flasd,en Cor,n:u:: IIlId 
~(hÜIL"IC sie ill dCII T:l nk. \'{ICII beginnt es da 
nid ll zu bfuse ln! Abe r (1:\1111 j;eSdla ll liaS 
Wunder. Dallk (1('111 Oherßädlellvtrgaser SP1:\111; 

di" M:\sdliHe sofu!"I an, lind so erreKhlen 
wi r t:lih-klidl unser Ziel \'(Ierne\ldlell. Der Ohcr-
1I;~rhcnvcr!:a ser ist n:imlidl für ßeimisdlungcll 
'\:1(:: \\Iasscr I:äm.licl l unelllplint.llidl, ll:l er olme-
11Iu nur das G:I$ (;hl.'( (Ier Fltiss igkeit :lb$au~ t . 
MOlon po rder-l.ateil)? Keineswegs! Jc(ler :lhe 
hhr<'r soidies Fahrzeuf,"s b .nn das be7_eugcll . 
I~h habe selllSf später mit "ficbt! eine Fa hrt mit 
Iheser Masdline ~cmadll, wo wi r sot:ar kodlen(les 

W;tHrr ir~ den T:LI1k fiilhell, 11 111 b"i groller K:Hcc 
d:ls llc."1.111 1; ur Verl\asunc l.U vernlll;tu"n. 
Als W H drei Pahrer (lal11:11s in Werneudien an­
k:\lllell, uhen wir wie Srhneenll{nlltr aus, aber 
wir warl.'n SOll st woh lauf. Die große Kälte h:\ tte 
r1adlgdassell, und der slei fe RückenwilHI h:llle 
uns wohlgcttLn. Unser Ikn1.inkanister war lefr, 

nadldem e$ uns in 
nidll gelungen War, einen 
1.uHeiben, :lber dcnnodl waren 
II ~ jlll gekehrt , Eine droll ige Ta tsal"he 
IIrclu une rwähnt lasscn. Die .. L;tuu" 
Oberß ädlcn vergnscl" ließ Ort :luf 
in ih rer i . ,nadl. 
aber 
sdlinc tüdni!; 
sid, (ler Motor i 
Il iimln und SdlÜt I 
gasuu g erhcblidl hesser. 
Sn man II l1d müde wir damals audl bei der An­
k\lnrl waren, meldeten wir uns \'011 unserem 
I<lublokn l 1\lIS ~ofo (t durd, eineil BUlen - 'I'cl c­
{olle .waren allno 1906 nodl seltcn - he i unserem 
~orslt1.endell , (ltt wcnigt' Minut en spä ter bci uns 
em.tra f und glcidl eine (luJl pelte L3ijt' eX lr3 
s,lCIfen qrog best ellt e ~ncl J:lnn verr.nü~1 die 
Hnsdle mn 9s!sl.'e~asser 111 ,Empfallg nnhm. Einige 
\,<,(.odH~n spa ler l11elten wrr soda nn ein groll"s 

Hi rsdlcssen ab uild leertCIi d:l bei u. a. ,Iie vcr­
I?renc T~~.nc Dirr: I.:.ang, Irl ng i51:s her. Mci n glitt( 
!-reuml Iiebd, cUler der be~enlertSlCIl Motor­
spon lcr, dell ' cs je sah, ruht 111 Werneudien s"il 
19-'15 unter dem kühlen Rasl.'ll , \Ind eht'lIso unsci 
K:lmerad Sdlileskc, mit dem ich mandie 1tl1\,' 
F1IIH.! unternahm. Wcrncud,en liegt jet7.t in der 
S.~wJ~lzOne , u n~ lhher rulll dort, ~Ie r Motorsport 
g;tn7.,h~l . Sollte ,d. aber nodl (Ien lag de( Wicde r­
\'ererlllgung erlebcll, so würde id, IrOt7. meincs 
Alters LI1I\'erdigl idl in meine :l lte H ei mat eilen, 
um dorl den MOlOrk lub Werneudlen 1906 wie<ler 
neu zu l: ri.illdell, um (Iie J 9j ~ hri\:e alte rulliHrcidle 
Tmdition foft7.\lsetzell. 

-2'1-
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T a.c:::hC)diE!'r"'l'E'ot. - :1.&01-
Wir brachten in HB3/91 Seite 23 eine Meldung ueber einen Tacho­
dienst Noack in 0-7033 Leipzi g Tel. 0037-41--47842554 in der 
Calvisiusstr. 16. Uwe Club kapitaen des HC-Hanau Tel.06181-28319 
hatte Probleme mit seip em alten 5835 Tacho. Er schicke den defek­
ten _nach Leipzig mit der Bitte um Reparatur. Schon nach einer 
Woche kam eine Karte, dass der Tacho nicht mehr reparabel sei, 
man aber einen "a lten-neuen" fl.ter 1bO,-DM anbieten koenne. Uwe 
nahm das Angebot an und hatte eine Woche sp",eter seinen defekten 
I.tnd den nelten, per Nachnahme in der Post. Der neue funktioniert 
bestens. Uwes und unsere Meinung "sehr empfehlenswert". 

M=nat_ St_~~t~_ch_ und C1ub_b_~d_ 
Bitte sehen sie auf Seite 12 und 13 im HB 4/91 und Seite 12 im 
HB 1/92 sc wie Se ite 28 HB 2/92 nach. Neu zu Berichten ist: 

N_u-Gru_ndung d_s . 
"HClY- E!' :"~-C 1L\ b-B_ a Lt ""~c:.h\NE!'i g" 
Auf den letz ten Hcrex -Sternf ahrten, an denen regel maessi gauch 
ei nige "Braunschweiger" teilnahmen, reifte die Idee, den ehemal ­
igen "Hore:<-Club-Braunschweig" wieder zum Leben zu erwecken. 
Der Club wurde 1950 gegruendet und war in seiner b~sten Zeit bis 
Zlt 80 Maschinen stark. Leider ist wenig ueber sein~ Entstehl.\ng 
und Aktivitaeten bekannt. Ein ehemaliges Mitgli ed konnte sic h 
noch an eine gemeinsames Sommerli'ger (ca. 1953) mit dem Club 
Hi'mburg er i nnern. Durch Zufa ll gel angte ei ne ehemal i ge Clubpl a­
kette in unsere Haende, al..IS der durch drucktechnische Ueber ­
arbeitung di's neue Emblem entstand. 
Das "Neugrl.\endungstreffen" fand am 5.4.1992 statt. Oie rege Tei l­
nahme ermutigte sehr , und so war es moeglich, 4 Horex-Motorraeder 
nali'h Bi'd Bramstedt zu bewegen. 
Ziel des Clubs ist es, die Konti'kte zwischen HorexfahrernInnen 
herzustell en bzw. :::1..1 verbesssern, und ei n Forum zu sei n fuer all e, 
die sich mit der Motorradmarke "Hore~:" beschaeftigen. 
Noch finden die" Treffen unregelmi'essig statt. Wer sich fuer den 
Club interessiert, wende sich daher bitte an folgende Konti'kt­
adresse : Helmut Koecher , Celler Heerstr. 29 in w-3300 
Braunschweig, Tel . 0531-509984. 

AL\~~t.E!'11L\rlg i.rl Ba.d HombL\rg 
Die durch den HC- Taunus i'm 16. 5 Samstags vormittags veran­
sta ltet e Ausstellung auf dem Marktpli'tz zu Bad Homburg l.o'urde 
durch di e Bad HombLlrger Bevoel kerung sehr pos i t i v aufgenommen. 
Einige ehemi'lige Hore;:ii'ner gaben sich zu erkennen. Di e 
GesprCleche mi t Ihnen Wi'ren sehr interessi'nt. Auch wurde unsere 
Ausstelll.lng von einigen Horex freltnden aus anderen Bauen besucht. 
Zl.lsammenfass end i s t zu sagen, ein Erfolg, der sicher einen 
Ni'chfolger finden wird. 

-Eine Aenderung der Anschrift fuer die HF welche sich jeden l etz ­
ten Donnersti'g im Monat I.\m 19 . 30 im abgelegenen Schuetzenhaus von 
7069 Oedernhard-Bergln, Kreis 7050 Weiblingen, siehe HB 1/92 
Sei te 12, treffen hat sich ergeben. Nel.\ ist Benno Oeifel Hofener­
str.4 in 70 12 Fellbach 5, Telefon vormittags ab 27.7.92 
Te l.0711 -1758026 . 

-Auch in Hi'mburg gibt es Horex -Freunde und zwar die Ri'hlstedter 
Motorrad Oldis, (in Bimoelen mit einer star ken Horexi'bteill.\ng 
vertr-eten) wer Kontak t sucht, melde sich bitte bei Siegfried 
Bliebenich Bernerstr 25 in 2000 Hamburg 73. Tel. ? 

H=r_x-Fr_und~ unt_r _~ch_ 

Siehe HB 2/92 Seite 27 Neu ist: 
Mueller Helmut:Fichtenstr-.7:w7742 St.Georgen 4: 07725-7606:S,Rs: 
Juri tz Bernd:Sportstr32:w3542Willingen1:05632-1895:G,F,H,B?,S,Rg: 
Friess Thomas:WengenweQl:w8941Westerheim:08336-7824:G.H.Ro: 
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Tr_++_n-A~ __ t_11~ng_n-M __ rkt_ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

+ - Ausfahrttermine des He Taunus 22.8 1 20.9 ,1 8.10 + 
+ Info bei Marina. Te l. 06172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Vet .Rennen VFV K. Reese Tel.06158-85501: 15.8 w- 6479 Schotten, 

12.9 w-6832 HOC:kenheim, 27 . 9 NuerbLlrgring. 
- Vet.Rennen Oesterr-eich H.Brand s tett el" Tel.0043-7252-26107: 

15.8 A-? Damberg , 5.9 A-? Sal.\zahn. 
+Vet.Rennen in Holland HMV Tel.Oü31 - 5920-563b4: 30 .8 Hcogvliet, 
+Vet. Rennen in Holl and, YLtOnne van Kempen I Zwi tser 1 a ndstraat 44 I 
NL-2034 RL Haarlem : 19 bis 20.9 Assen t 3 bis 4.1 0 Assen. 

-Vet .Rennen AFAMAC, 40 Plac:e du Marec:hal Al..lgereal..l, F - 77610 
La Houssaye en Brie, Frankreich: 12 LI. 13.9.Nogaro, 
10/1t.l0.Le Mans. 

-Vet.Rennen England Mrs. Kim Wilkinson, Atherton House .36 , 
Fulwood Row, Preston, Lancashire PR2 6SL : 29 u. 30 .8.Pembrey , 
5.9. Snetterton, 10.10. Cadwell Park. 

+Vet.Rennen England CRMC Ann Murden, Fenn Farm, St. Marys Hoo nr. 
Rochester Kent 16.8 Shetterton, 29 bis 30.8 Pembry, 26 bis 27.9 
Pembrey, 3.10 Cadwell Park. 

++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+14 bis 16.8 Abzelten beim HC w-7800 Freiburg Tel.07641-1832 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
- 15 bi s 23.8. Fernf ahr t 2000km durch DeLltschl and Tel.02434-5156 
+21 bis 23.8 Rallye in Maribar Slowenien Tel.0038-62- 102795 
-22.8. Veto Trial w-.3111 8rackhaefe Tel.05829-448 
+22.8. LUl..ltringshauser laed zum Museum 6756 Otterba.ch 0631-14331 
+23.8. Mopedtreffen der 50er Jahre Bad Iburg 0541-73291 
-28 bis 30.8. Fernfahrt Scheveningen-Lou:<emburg-Scheveningen 

Tel.06243-8956 Fa x 06243-7553 W. Steinmetz. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+29 u. 30.8 Hore:: Treffen in CH-:::<::x Locarno am Lago Magglor e + 
+ bei Udo Tel. 0041-93-313176 + 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++T++++ 
+29 . 8 Werhtngsfahrt in A-2486 Pattendorf Oesterr. 0043-2623-2161 
+29.8 Ausf.ahrt in w-3504 Kaufungen Tel. 05608-2341 
-29 bis 30.8 Treffen w5928 Bad Laasphe-Oberndorf Tel . 02754-1297 
+29.8. Del..ltsche Weinstrassen Fahrt w- 6701 Maxdorf Tel.0637- 5103 
-29. 8. Rallye in w-6537 Gensingen Tel. 06704-2208 
+29 bis 30.8 Rallye NL-7255 CZ Hengelo H.Kreunen Sarinkkamp 95 
+30.8 Rallye des MSC w-7312 Kirchheim/Teck, Postplatz 9 
+30.8 Ausfahrt in w-4780 Lippstadt Tel 02941-61366 
+30.8 Rally u nd Grillfsst w8305 Ergaidsbach Tel. 08771-875· 
+30.8 Rallye in A-4063 Hoersching Oesterreich 0043-7221-73022 
+30.8 Ausfahrt w-5446 Kempenic h Tel.02655-3592 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G + 
+ -4 bis 6.9 Horex-Treffen Buschwi ese 6380 Bad Hombl..\rg v. d. H. + 
+ Dornholzhausen beim MSC Bad-Homburg Tel.06172-35822 + 
+ Siehe HB 4/90 Seite 14, HHB 4/91 Seite 19 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+13.9 Treffen beim HC Schweiz in CH-5616 Meisterschwanden Info + 
+ bei Alfred am Hallwilersee Tel. 0041-57-271731 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-18.9Deutschlandfahrt -ueberall- Tel. 0239 1- 10657 
-19.9 Rallye in w-8755 Alzenau siehe HB 4/90 S. 14 Tel.06023-2683 
+19 bis 20.9 Rallye in A-8990 Aussee aesterr. 0043-6152-2918 
- 19 bis 20.9 Markt in Assen NL-933 1 He Norg Tel.0031-5928-12486 
+20 bis 21.9. Rallye w5063 Heil igenhaus Tel. 02206-81178 
+20 . 9 Treffen Grenzlandring in w5144 Wegberg Tel. 0243 4- 6666 
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+20 .9 Ausfahrt wB060 Dachau Tel. 08 13 1-71935 
+26 . 9 Mar kt am Sachsenring 09270 Hohen stein- Er. 07349-2091 
+26 .9 Trail in w- 6908 Sc:hatthausen Tel. 05829-448 
- 26 bis 2 7 .9 Markt in w-3500 ~: assel Tel.Q731-24452 
+26 bis 27 . 9 Rochlit~er Berg MSC Dorfstr. 5 09291 Zetteritz 
+27 . 9 Veto Rennen am Nuerburgring "Koelner Kur s" des MSC Par::, 

Zie l fahrt und Mar-kt dazu. Tel . 02202-5505 1 
- 3 bis 4.10 Rally w-5232 Flammersfeld Te1.0268S-686 Siehe HB 1192 
+3.10 Hatz auf die Katz o -68Saalfelden U.Pachaly Schwarmgasse 19 
-10 .1 0 Markt in w-6800 Mannheim 
- 11 bis 25.10 Rundfahrt Elsass/Schwar-zwald Te1.06243- 8956 
-24 .10 Markt A-4400 S teyr Tel. 0043-7252-26107 
-8 .11 Oldiemanie ",, - 6070 Langen Tel.0610.'3,-53850 
+28.11 Markt In 1'017033 He rrenberg (Stuttgart) Tel.09721-1 4 15 
+5 .1 2 Weihnachtsbasar fuer Motorrad Tel. 0 451-898 105 

* + Diese Zeichen bedeuten: neu, wichtig oder veraendert. 

Regin RL\r\c::Jge-haeL\!:59 "'::L\rbe-1\N E!'11.eo n 
AHia.1spie1 
Im HB 1/92 Seite 19 und im HB 2/92 Seite 12 berichtetgn wir ueber 
eine einfache Methode fuer den korrekten Einbau der gepressten 
Reg ina Stahlkurbelwellen. Ho r st Tel. 02603-6279 hat sich ein ein­
faches Werkzeug gedreht, welches die Einstellung dss Axialspiels 
wesent l ich vereinfach t. Es wird aus Aluminium ein Ring in den 
Abmessungen des Lagerinnenrings vom Kurbe lwellenhaupt lager NJ305 
angefertigt. Einziger Unterschied, der Ring wird im InnenmaS5 so 
.;..ngefert igt, das!5 er leicht auf den I':urbelzapfen aufgeschoben und 
wieder abgenommen werden kann. Al s o nicht, wie beim Lagerinnen­
ring , press sitzt. Dieser Aluring wird nun benuetzt um einfachst, 
o hne Llmstaendl i e hen Aus- u n d EinbaLt des sonst press s i tz enden 
Lageri nnenr i ngs, das PI euel, durch entsprechenden Ausgl ei ch mi t 
Bei 1 agschei ben , auf Mi tte Gehaeusenaht, al so Mi tte Zyl inder, zu 
stell en. Das Werkzeug so ll te uni verseil auch fuer andere Lager­
hersteller zu gebrauchen sein. Wir empfehlen, fa ll s NJ305 Lager 
verschiedener Hersteller verwendet ,,,erden, jewei 1 s vor jeder Ein­
distanzierung die Abmessungen des Aluring s mit jenen des Lager­
innenrings, unter Zuhilfenahme einer Mikrometer sc hraub e , ZLI ver­
gleichen . 

Z 4...\eonc::J !:5 c: h 1ota' =>.5 oI::ar-

ZLlendsch 1 oesser mt t den .3 Befest i gungsschrauben im Lampenge­
haeuse, wie fuer Regina benoetigt . Es passt d as Sch loss der MZ. 
Gebraucht fuer ein paar Mark zu haben, neu fuer ca. 40,-DM zu 
bekommen . Dieses Sch loss hat gegenueber d em Original fuenf an 
stelle drei Sc h altstel lungen. Mit eh .. ~s elekt ri sc h em Verstaend­
niss laesst sich dieses Schloss sicher korrekt versc halten und 
der Spez i al i st wi rd aLtch noch ei ne Ueberbr ueckung des Rueckstrom­
schalter s bewerkste lligen, die ihm den Betri e b ohne Batterie im 
Notfall gestattet. Oi ese Not stel lung er moegli cht es, das Fahrzeug 
ohne Batterie in Gan g zu setz e n. Dles geschied durch eine elekt ­
r i sehe Brl..tec k e z wi s chen KI emme 61 und 51. Oi e Bat tet- i e muss 
elektri sch abgescha l tet werden . Das Sch loss ist fuer Flachstecker 
ausge l egt . Kontrol l a mpen fuer dieses Schloss sind bei Hella unter 
der Nummer 2AAOO.3257-00 1 und -02 1 fuer ca. 4,-DM erhaeltlieh. 
Doch nicht al l es ist Gold was glaenzt. In der Gummikuh 5/92 Seite 
13 wird ueber die Nachteile, des i n Gu mmikuh 4/92 Seite 23 vor ­
gestell ten Zuendschlosses beri chtet. Es liegt eine besondere 
Empfindlichkeit gegen Wasser vor. Vielleicht hilft in diesem Fall 
ein Kriechoel oder Kontaktspray um die Nac hteile auszubuegeln. 



Sc:hr-i-FtzLlt=>gt=> Lt_ EfTlbl.efTlt=> 
Karin Tel.08161 -63806 oder 0841-1551 hat einen Katalog 
500 Motive von Achilles ueber Hore!{ bis zu Zuendapp 
Siehe al.lch HB 3/9 1 Seite 17, HB 2/91 Seite 15 so wie 
Seite 13. Aber auch die im HB annoncierenden Haendler 
erste Adressen hierfuer ZI.I betrac hten. 
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Nach"t:.r-ag ZL\: "Masse die eoi.n 
Hor-e>:-Fr-E2Llnd kennen so11"te " 

mi t ca. 
erstellt. 

HB 4/90 
sind als 

In HB 1/90 Seite 5 und HB 3/91) Sei.te 18 hatten wir ueber Unter­
schiede an Horexteilen berichtet. Nun noch fl.lenf Nachtraege: 
-Die Steuerkopflager der ReginaO, schraege Gabel, sind unter ­
schiedlich, zu denen der neuen Modelle mit der steilen Gabel, 
en tsprec hend den Modellen Reginal, 2, 3, 4 , sowie Imperator und 
!==:es ident. Sm·mhl bei Verwendung der Schwinggabel als auch der 
Telegabel. Im Steuerkopf der alten Regina als al.lch in der oberen 
Gabelbrille dieser, finden drei lnnen ungeschliffene Kugellauf­
ringe, mit der Bezeichnl.tng BFG 45, Verwendung. Auf der unteren 
Gabel br i 11 e si tz t der innen geschli ffene Lal.lfri ng JFG 45. ­
Wichtig! Als Kugeln finden je 24 Stueck 3/ 16 Zoll Kugeln Ver­
\'Iendung und nicht 5mm Kugeln, das gibt Schrott. Bei den neueren 
Regina Imperator und Resident Rahmen, inklusive der neuen oberen 
Gabe l brille, finden die drei innen ungeschliffen Kugellaufringe, 
mit der Bezeichnl.lng LFG 45, Verwendl.lng. Der innen geschl iffene 
Kugellaufring auf der unteren Gabelbrille hat die Bezei c hnung LFG 
45-a .- Wichtig! Es finden je 22 Stueck 6 mm Kugeln Verwendung. 
Diese Kugellaufr inge werden inzwischen dUl"'ch die verschiedenen 
Haendler, wie sie im HB annoncieren, angeboten. 
-FI.\er Regina gibt es je zwei unterschiedliche Hauptstaender, 
Ki ckstarter, Auspuff krl.lemmer 1 aengen und Auspuffdaempf er. Wi e 
haengt das nun alles zusammen? - Mit Einfl.lehrLlng der Regina2 , 
fuer den deutschen Markt, im Herbst 1953 wl.lrde, ein groesseres 
Schall daempfervolumen, zur Reduz i er-ung der Geraeuschentwi ck 1 ung I 
bei nob~endi 9 hoher Lei stl.lng , gefordert. Man verkuerzte den 
Kruemmer und konnte so ei ne Verl aengEln.lng des Daempfer-s 
vornehmen. Ooeh nun passte es nicht mehr mit dem Kickstarterhebel 
und dem Hauptstaender-, bei des musste geaendert werden, l.lm nicht 
an den Daempfer zu schlagen . So wurde der U-foer mig gegossene 
Haup.tstaender mit der Nr-. JFM 12-a durch den kreuzfoermig gegos­
so?n en H';\Llptstaender 02320400 ersetzt. Der Kickstarter war nun 
gekroepft und hatte sein Einschwenkgelenk dir-el:t an der Kickstar­
terwelle, im Gegensatz zu den alten, die nur den Trittausleger 
einsch\-/enkten. Alte Ausfl.lehrLing Nr.JFU 13 Lind JFU 15 . Nel.l€! Al.Is­
fuehnlng 02233301 I.tn d 022·31001 . Da die technische Ueberwachung 
machte der Hore:~ Probleme mit der ZL\lassung der alten , JXF 20-
d/25-d Knalltueten (alte konische Daempfer mit Naht) machte, 
w\'Jrde ein die Lautstaerke mindernter Einsatz JFX 38 fuer diese 
f(nalltueten entwickelt. Der Nachteil war, er reduziert~ nicht nur 
di e Lautstaerke , sondern auch di e Lei stung. Jeder der mi t di eser 
Lei stLlngsmi nderung ni cht si nverst.;\nden war I.lnd auch ni cht mi t dem 
in Hal.lspostheft 2/1954 fuer 16 .50 DM pro Stueck angebotene Ue­
berz i eher-n sei ne Maschi ne verunstal ten woll te, konnte, sofern er 
die Lautstaerke seiner Regina reduzieren wollte, auf die Aus ­
puffC\nlage der Regina3 zurueckgreifen. Hierfuer wurde C\ber der 
zusaetzliche Erwerb von nel.lern Kickstarter und Hauptst aender not­
wendig. Spaeter (21.3.1955) wurden unter den Nummern 0635050 1, 
06350601 fuer Doppel port und 03350500, 03350600 fuer Ei npart I 

Daempfer angeboten die neue kurze Kr-uemmer, Hauptstaender l.lnd 
Kickstarter ni cht notwendig machten. 
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-Die hinte~en S~hut2blechhalter der verschiedenen Reginatypen 
sind unterschiedlich. Siehe hierzu auch H8 4/91 Seite 18. Das 
Rohr des Halters ist zur hinter-en Schutzblechk lappe flach ge­
drl.lec kt. I s t die Laenge dieser Abflachung 61)mm, so gehoeren die 
Ha lt e r =ur ReginaO TeilenLlmmer links NFN17-a - O ader 0 13 031201 
und rechts NFN16- a - (J oder (131).3201. Ist dieses Mas s 10 0mm, so 
gehceren die Halter zur Reginal,2,3,4. Fl.ler hochgelegte AI.Ispuff­
anlagen de r Regina 41)(IG5 und 350G8 aus den Serien Regina4 und 
Regina3 wurden andere Halter benutzt . Diese Halter- waren im ober­
en Teil aus Flachmaterial, welches 50 nach innen gebogen war, 
dass die Daempfer ganz dicht neben dem Schutzblech zu liegen 
kamen. Hi erfuer 1 i egt uns keine Tei I enummer vor . Auch bei der 
ReginaO mit hochgezogener Auspuffanlage wurden unterschiedliche 
Halter benutzt, aber eine Beschreibung dieser ist mir mangelg 
Information nicht moeglich. Oie Teilenummer dieser lautete fuer 
lin k s JFN2 1 fuer rechts JFN20. Hier sind die Leser des HB um 
Hi I fe gefragt ~ 

-Fuer Regin", gibt es zwei unterschiedliche Kettenkaesten und zwei 
unterschiedl iche, zu den Kettenkaesten gehoerige, Lael..lfer der 
rechten hinteren Teleskopfederu n g. Oie ReginaO hatte, ihren Ket­
tenkasten bestehend aus den Tei l en JFWlO-a I..lnd JFW3l)-a nur am 
oberen Te! 1 mi t dem FederLlngsl aeufer JFA58, der aLlch nur ei ne 
Befes tigl..tngso8s8 hatte, verschraubt. Oie Reginal,2,3,4 Typen hat­
ten ihren Kettenkast.en bestehend aus den Tei lan JFWlfJ - a oder 
01570601 und JFW.30-a oder 0 157070 1 an zwei · Oesen des rechten 
Hinderradfeder l..tngslael..lfer mit der Nummer NFA58 oder-01360400 ver-­
s c hraubt. Von aussen sind die Ketten kaesten. dl..lr-ch die bei der 
ReginaO vorhandenen Handver-schraubung, an der hinteren Stirnseite 
des Kettenkastens zu unterscheiden. Diese fehlt bei den 
Reginal,2, 3 ,4 Kaesten. 
-Oie Hoehe des Feuersteg der Regina Zylinder, auch Zentrierungs­
bLInd genC\nnt, betr-aegt bei Zyl inder fuer Graugl..lsskoepfe 4,7mm und 
b e i Zyli n der fuer Alukoepfe 3 ,5mm. Ob dies auch bei Spor-t I..!nd 
a elteren 250 c:cm Zy li ndern gilt, ist uns unbekannt. Beim 5chr~Llben 
heisst e s C\Llfpassen, dass die Kopfdi c htung genuegend gepres st 
wer-den k a nn. Notf all s abdrehen. 

Euer Hore~: -Novi ce 

HOREX Regina ERSATZ~EILE 
zum Oeisriel: 
Sc haltllcbcl - und Kickstortergummi in orig. Form je 
.'OREX Emillom 2-teilig, beste Quolität je 
GEPÄCKOROCKEN i n orig, Form mit Ifalterung je 
FA.IRERSATTEL komplett ncu, Untergestoll orig. Form 
IIUPE 6V dicke Aus(üllrunQ, sc hwarz, mit Chromblende 
ulld viel~i -~ifi~ -- --- ---

fordern Sie kostClllosc Ersotzteillisten on. 

GROSS~ UND EINZELHANDEL . IM ~ UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler ~ BMW ·OKW • Horex ~ NSU • Triumph ' Vlktoda • Zündapp und andere 

6,80 DM 
59,80 DM 

149,80 DM 

39,00 DM 

GmbH 

Gorscllog~r Heido 29, 5630 Remscheid 11, Tel, 02191/53067 
Telefax 02191/590349 



• 
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Ei.r. g.,- osst=Os F c=-s t., dj. ~ "38:.1 g s t: (~ ~ 

Bimoehlen, ich gl i.\l.tLH~ die G~meinde mit der grOf'! 'iOs t en I-lorEn: " 
popul at i o n auf di e Anz ahl der E i n,,,ohr"ler g esehen, ,,,,,\I'''" ~ i nf ac h 
spi tze . Ein Nunderbares Hor e:d est , auf ei n ern schocn "1I~ 1 egenE!/n, 
von Eichen umstellten , Platz. In einer he,...,-lichen GI~rneinde, in 
einer- attrakti Yen L andsch a ft, bei h er ! i chstem Wett.er" unrl gut:l:',.­
Ve ,.-pflegung. Was fehlt denn da /loc h ? - Mir f e hl t e iqrmtli c h nut"" 
noch di e Horex zum Hore:< treff v ll, aber- da b in i r.1l wohl s l~ J h s t 
Schuld . 
Mir fehlten auch einige vorkriE!gs Hoy'e:':en, bi b a uf die \'Jllrl Cl erbul'""e 
5B35 des MSC Bad Homburg <7 Fahrer 5 Be i f ahr~r d c\Von ei n er- au·f 
HoreH) i st mir keine weit e r e LIeber den Weg gefahren, ode,.- Cln 
Renner aus der Rastedeer Nac hbarschaft. Nun 2 U d e n Einzel hei tell 
der Sternfahrt. .Eine starke Abordnung d e r Norsk -Hot~e:{ -E.n t. usi ast: 
(6 Fahrer 3 Beifahrer davon 3 au f Horex und e ine MiJico TI::.> i fun) 
wurden freunt schaftl ich durch di e Frauen u nd Mannen Llm Olto , al so 
des Ha re:(-Club S inghofen (8 Fahb:~r und 7 Bei ·faht""f~r davon 3 ':\I.l f 
Hore:<), in di 12 Ablar!ufe der- Stornfahrt e ingu·f-ueln- t. Di u f'"f · C'lIlldc· 

a u s f\Jo n"e g e n stellen menschl i c h unu aLlch von J~l rf~ m Mot{.lrt~ a d­

bes t a nd e i ne Berei e h erllng unser- es Frp.undeskr-ei ses dar- . AI> E!r- auc h 
noch ander-e neue CILlbs oder Ve r- e inigungen traten positiv ZUIß 

erstenmal bei einer Hore>:-Ster-nfahrt auf, zu nenn e n s ind d er 
Horex-Cl ub Bra unsehwei g (4 Fahr er 4 Bei fahrer- davon 2 a llf Hore.·::), 
ein sch on fas t vergessener Club, der- nun wie Phoeni :: I·,ieder er­
standen ist. Au s Dar-mstadt haben s ich di e Hore::-Fr eLtnde ( 3 Fi:lhl~er 

1 8eifahrer davon 2 auf Hore:< ) au f die LIeber- 7001, m Fahrt durch 
Voge l sberg , Rhoen und Har2 , iJIso au f Umwegen, n i feh Bimoehl en 
gemacht. Und aus Hamburg kam zwar- ni c ht d er er s te Au sr-ic lltt" t­
einer- Sternf a hr-t, der Horex-C lub Hi.Hnburg , der e:< i stier· t !;,chcln 
lang e n i et mehr, aber- in Hilmburg Rah l stedt (5 Fahl~ er davon 2 auf 
Hore:< ) bei S i egf r-i ed Etliebeni ch I: uemmert man s i c h um dil::'> a l ten 
Hamburge r . Vi ei l ei eht sehen wi r di ese Freunde noc h oe-f tE!r· i. m 
I(r-eise d e r Horex-Fr-eunde . Nun z u den alten Bekannt.en. Der He 
Staufen-Teck (1 1 Fahr-er- 5 Bei f ahr e r d avan 10 auf 1·lore::) hat rH e 
lange Anf a hr t von der Sehwaebischenalb his nach Dimoehlen ;~u 

e iner- dr-eitaegigen Deut s cl1Iandt o ur-, auch dur-c h d ie OsllaElllder. 
genutzt. Die Freunde aus Fulda (1 7 Fahrf,!r 8 Beifah rer davon B a u F 
Horex) , uebrigens d e r Ausr ichter der 39i g sten Hore:: - Stt"'r-nfahr· t 
1993 zu Pfingsten. wollten eirlp. 600f,!r I mperC\tor, uti. t I~ Jni~ll:!s 

ueber- 40PS mitbringen. aber bei d e r letzten Probe·f a h rt h .:.\( E!~; di e 
I( opf d i ch,b..lI1g h e r- ausgeb lasen. Oi e Fr e unde a u s Ber 1 in genossen Ihr­
neu gewonnenes Hi nter-l and, und f~ a men mi t der groessten AbordnwHJ 
(45 Fahrer und 2 6 Beifah rer d avon 13 auf Hore~:) gluer:klictl an. 
Der ueber das ganze Bllndes l and NRW und noch ei ni gt.' Au~senHt:{'.·ll en 
verteilte Hore:<-Club Nordr-hein -We~tfah l en <5 Fahrer· Bei f ':lhrer· 
davon 3 auf Hor-ex ) nutzte di ese Sternf a hrt ;·: u einer Zusammenku nf t· 
mit Lager ·feuer-romanl:ik, wenn C\ ur; h das FeLI€!r· auf coin n n Gr- ilJ. h e ­
sc hr·aenl: t b l e iben musste ; HO tro(:ken w.:lr da~ sc:han lill1(J(~ n i c hl· 
me hr im Nor d en ; d i es ta t d e r Stimmung aber I:c:.! ine n All lwllc h . 
Frankent h a i (25 Fahrer- 17 Be ifahr-er l stellte im ZU!iammell !.i p iel mit 
seiner fahrerg r uppe Bad Kissingen die z~leib., t· acr-ksb~ Mansc: llaft . 
Uwe der- Kapitaen v on Hanau (1 F ahrer- und 1 Beifahrer) hatte F"uch, 
er bli e b in Giessen mit Ant r i e b ssch aden li egen, so d<;\ss man I h n 
auf ei n em Anhaenger zur uec kbringen mLlss te. Brunn ,uit Bp glt"': i1:un g 
vertr-at aber- die Far-ben des HC- Hanau wuerd ig . Bremen, stark ver­
treten ( 12 Fahrer 11 Beifahrer 2 auf Horex) fr-eut e s i c h ueber 
einen se ltenen Besu ch alls Pa ki s t .:\n. Fr- e ibLlr-g (1 2 Fal1r-E-~r 16 Bei · ~ 

fahrer d avon 1 a uf Hore:·: ) Lind Taunu s (2 1 Fahrer- 1() IJn i f a h r-rl r 
davon 15 auf Horexl I~ aren mit gros sen Ze l ten. zur Foel·d e r-ung d{~ r 
Clubgemeinschaft vertr-eten. Wobe i ich a l s Mitglied im HC·-Taunw; 
u e ber- di e Dnnner-s t agsanfahrt , r.:egen bi s Han n over- und di Q Fr·ei ­
tagsanfahr-t, Sonne!!!, b er i chtfm k i lnn . Oie l mpel~at:or von 1n c.· i n C: ('1 



Freund Gert hatte einen Schaden am Kipphebel, der dieses Motorrad 
fuer die Rueckfahrt auf den Haenger verwies . Wir fuhren jede 
Strecke ca . 650Km nur Landstrasse und nahmen die Faehre bei 
Glueckstadt. Die ~reunde aus dem Krummbachta l waren zwar da (25 
Fahrer 17 Beifahrer) , aber es ergab sich keine Gelegenheit ZLI 
einem kleinen Plausch, aus dem ich hier zitieren koennte. Die 
Horex und GespannfreLlnde Mainkl ing waren roi t einer Hore:< und 
Beifahrer vertreten, Fritz war mit seinem Mobile da. Nicht 
zuletzt seien auch die Friends Holland erwaehnd, mit 4 Fahren und 
4 Beifahrer davon einer auf Horex zu nennen. Unter den Einzel­
oder Zweier-Fahren !Sind mir Hore:<freunde der Club s Niederlande 
und Rhein/Neckar begegnet. Es gab 61 Fahrer 34 Beifahrer davon 20 
auf Horex. Es seien noch erwaehnt, Willi a us Sugenheim und Helmut 
vom HC-Taunus, sie hatten Pech mit Ihren Batterien, sie sind 
einfach geplatzt. 

D_~_kt_r Scha~trad1_g_r_Atz R_gAn_ 
Gert Tel. 06172-71187 hat schon mehrmals mit Erfolg den Schaft­
radl~gersitz im Reginagehaeuse repariert. Das rechte Motorgehaeu­
se wird mit einer Bohrspindel, auf einer Radialbohrmaschine, am 
",1 ten Lagerst tz:. zentrich allfgebohrt. Es wird ei n neuer Lager­
s itzring allS Stahl gefertigt und in das Motorgehaeuse eingeklebt. 
Oie Buechse i s t an ihrem Umfang, mit einem Bund an der Motorge­
haeus e l nnensei te gesi chert. Da inder Buechse. an Stell e der See­
gersi c herung 5 2:~ 1,5 EIMB52, noch ein BLind, hier zur Lagersicher­
u ng. angebracht ist , lae!5st sich das Schaftradlager nicht mehr, 
\-Ji e sonst Zll Reparaturzwecken uebl ich, ohne Demontage des Motor­
engehaeuse, austauschen. Will sagen, in solch einem Fall. muss 
der Motor zerlegt werden. Aber dies stellt heute ja kein Manko 
mehr da . 
Oie Hauptursache fuer defekte Schaftradlagersitze sind meiner 
Einschaetzung nach folgende Fehler. 
t. Zu stramme Kettenspannung der Secundaerkette . 
2 . Brutaler Schaftradlager Aus und Einbau. 
3 . Fahren mit defektem Schaftradlager. 
4. Ges pannbetrieb. 
,J . Leistungsges teigerter Motor im harten Einsatz:. 
Fuer Leute, die Prob l emen mit dem Sch.aftradlager aus dem Wege 
gehen moechten, empfehle ich HB 3 / 91 Seite 16 ZLI lesen. 

Ent1ack~ng ~hn_ Sand 
Wir entnahmen der GummikL!h 4/92 Seite 34 ei n en interes sant en 
Bericht lieber die EntlackLlng in Natronlauge. Durch dieses Ver­
fahr e n findet neben der Entlac kung auch noch eine Entrostung 
statt. Z. B. wurde der ange l ieferte Tank innen komplett und sauber 
entrostet und vor neuen Rostbi I dung geschuetz t. Di eser Vorgang 
finde~ an a ll en Stellen statt, also auch dort, wo der Sandstrah­
ler nlcht hinkommt. Das Verhalten von Alu und Zink sollte vorher 
beim Ab l auger erfragt werden. Wo und zu welchen Preisen kann man 
abi augen ? Einmal bei C.F . Plump Gewaesserschutz GmbH in w-2800 
Bremen 2 1, Beim IndL!striehafen 165, dort kostet das l< i10 zu 
entldcl~en und zu bondern 1.80DM. Zeitbedarf, einen Tag. Eine 
weitere Adresse ist di e Ablaugerei Slled GmbH in w- 631)6 Langgoens 
Ober k leen Tel. 06447-6014 dort muss man fuer abI augen und bondern 
c a. 2 50, - bis 3 (1),-OM fLler ein ganzes Motorrad rechnen. Zeit ca. 
e ine bi s z wei Wochen. Aber auch in 7970 Leutkirch soll e s eine 
AblaLigerrei g e ben, nur naeheres ist mir hier nicht bekannt. Was 
i s t Bandern? Siehe HB .3/91 Sei te 26, Bondern oder phosphatieren 
ist ein Ro s tschLItzverfahren. 
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12 Vo1t 1n der Impo~rator 
Wi r- b er-i ch teten in HB 3/91 Sei te 17, H84/91 Sei te 21 und HB 2/92 
LIeber- den Einbau einer- BMW Lichtmaschine in die Imper-ator. Wer-ner­
Tel.06658-562 hat uns nLln Aufgeklaer-t. Er wird Llns fLler einen der 
naechsten HB eine UmbauanleitLlng erarbeiten. Nur soviel sei schon 
mitgeteilt ; dies wurde mir- auch von Albrecht Tel.06126-65·31 so 
bestaetigt , d er- uebr-igens auch ueber seine ErfahrLln gen ZLI diesem 
Thema im HB berichten will; die Konen des Imperator Kurbelzapfens 
und des Lichtmaschinenanker s sind von ihrem Win ke l nicht- iden­
tisc: h . Wir sind gespannt, wer von bei den LlnS den ersten Bericht 
zu send et. 
Zu diesem Thema gehoert auch ein Bericht aus der Gummi kuh 4/92 
Seite 12, dort wird ueber eine Lichtmaschine fuer- die 8MW Boxer, 
also jene die lllir aLlch fuer unsere Horexen benutzen , berichtet , 
die 9c:hon bei l OOOLl pm 12 Ampere abgibt , die origi nal Bosch 
braucht da einiges mehr. Also genau das richtige fuer unser-e 
Motor-e, sofer n di e Aussenmasse i de n ti seh, mi t denen der Bosch­
maschine sind . Denn das is t wichtig fLler LInse r en Gebrauch. Viel ­
l eicht samme lt ein Leser damit Erfahrung und tei lt L\ n S diese mit. 
Der Lieferant ist die Firma Paffen - Me c hani k Ge werbestr- .1 5 i n w-
2931) Varel Tel. 04451-7950 Fax 0445l-B5120 Herr Haschen. 

Motorr_~~u __ u~ Sn Br_nd_nburg 
Ich hab es zwar noch ni c ht besucht, aber auf der Fahrt von Dues­
seldorf nach Berlin bin ich , wegen ueberfuel lter Autobahn, aLlf 
der La ndstrasse durch den Or t 0-1507 Gli ndow, naehe Bran denbur-g, 
Ri c htung Potsdamm, g ekommen . Ein Schild machte dort auf das oert-
1 i ehe Motorradmuseum &L\fmerk sam. So ll te ei ner Llnserer Leser e i n­
mal di eses Museum besuchen, so wLlerden wir uns ueber einen kurzen 
Bericht, ob es sich l ohnt und was allsgestellt wird, freLlen. 

Ta.nkdec:kE3'1 
In Sachsenring- Ver-tretungen kan n man fuer 
Tr abant-Auto fuer seine Hore:.< kaufen. Die 
ohne Beschrif tung . Diese Meldung haben 
Gummikuh 2/92 entnommen. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. L1MA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteile und viel.es mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 
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3,-DM Tankdeckel vom 
Deckel si nd neutral 
wi r der Zeitschr-ift 

RedaktionsschlL\Ss fuer HB 4 /92 ist Anfang September 92. Das Heft 
erscheint am 15 Oktober 1992. 
Nic:ht verzagt , naechstes J ahr ist auch noch ein Jahr! Nur nicht 
hetzen, wir- sind nicht auf der Flucht, sondern beim Hobby. 



Al l e K l einan~eigen si nd kosten ­
frei . Wir behalten uns aber 
vor d e n Te:~t si nnvoll zu kuer ­
z.en oder zu ver aendern. Anzei­
gen koenn en jeweils bi s 30 Tage 
vor herauskommen des HB a n uns 
per Post oder Telefon, fuer die 
naechste ALtsgabe des H8, gege­
ben werden. S i e he hierz Li Adres­
s e LInd Telefon im Impressum. 

Tausche mei ne Hore:~ tei 1 e gegen 
Maerkl i n "Sprint" ALltorennbahn 
Te l.I)2223- 26810 

SLlche Resi. T.;Ink Te l. 04230-529 

Such e Motor Imperator 450 , Type 
2.3, und Schalthebe l dazu. 
Tel. 09229-7382 

Tausche oder verkaufe Regina o. 
Mo tor mit steiler Gabel . Suche 
Seiten staender Regina, Rundge­
haeusemotor oder auch nur Ge­
haeuse von so l chem. Suc he kon­
takt zu Regina- Sport Besi tzer . 
Te l. n ach dem 27 . 7. vormittags 
0711-1758026 

Verkaufe originale neue Resi. 
Ko lben 77 , 5 : 78:fuer Resi 250 LI . 
78: fuer Resi .350; 100, -DM je . 
Bruce Wi lliams PO Box 386 in 
Cortland OH 44410- 0386 USA 
Tel . 001-2 16-638-5666 

Verk . Regi n aO original bi s auf 
FI..Issrastengummi 5 , Rueckl i cht, 
Regler. Voll fLlnktionstuechtig, 
sehr guter Original zustand, mit 
ori ginal Papi eren u. TUV, Zuget. 
VB 6500 ,-DM Tel.02223-26810 

Verkaufe BMW Lampen gehaeuse mit 
Schloss u. Chromring. Ab 16 Uhr 
Te l. 06224-50421 Bernd Zimmer 

Schlachtfest Regina 4,Scha ftrad­
l agerschaden, ohne Blech und 
Gabel. Hubert Tel. 07233-5811 

Verkaufe Regina 3 sportlicher 
Umbau, mech. la,Tank verchromt, 
20k g E- Te ile +250ccm rund Mot or 
VB 5000,- Tel. 02233-23554 

Verkaufe Resi35 0 Zustand 2+ VB 
9500,-DM Tel. 0043-316-914401 

Suche Res iden t KLlrbe 1 lI/ei I e 
T~l. 07546-2195 Egun 

Verkaufe glanzver z inkte M7 Ge­
haeuseschraubensaetze Regi na. 
Linsenkopf. lA Stahl. Je Satz 
BO,-OM Tel. 06081-149~7 UWe 

Le-de-t""" Sa.ette-1 
Arbei ten in Leder und da s in 
einer lA Qualitaet liefert 
Horst Geilsdorf Ortsstr. 5 in 
0-6551 Kuelmal Tel. 0037-7958-
31 4 . Sei eine neue Satteldecke 
f Ller die ganz a l ten Columbus 
benoet igt oder ein neuer We rk­
zeugkasteneinsatz, mit all d ie­
s en Dingen i st man hier rich­
tig. Auc h das Re nnbroetchen de~ 
Regina Sport koennte Horst an­
fertigen. Am liebst'em ist Ihm, 
man schick t ihm e in Mus t e r . 

Hc:>t""" E!';':: V\II i 11 kCltTlf"nen 
Christine vom HC Hanau 
empfi ehlt in A-61 3 3 t.>Jeerberg 
2208 Tirol da s Fer ienhaus der 
Familie Johan und Zita 
Schnoetz inger Tel. 0043-5224-
8048. Der Ort liegt in der 
Naehe von I nn s bruck. Johan 
Schnoetzi nge r ist Liebhaber 
alter wie neuer Motorraeder. 
Christine Te l.06181-28319 ver ­
brachte dort eine wunderbare 
Zeit . 

Die Pension Haus Ingrid in w-
3542 Willingen/Usseln - Hoch­
sauerland, Tel.05632-1895 in 
der Sportstr. 32 wird von einer 
Horex fahrenden Familie gelei ­
tet, al s o Hore:( sehr wi Ill,om­
men. Die Ue bernachtung mit 
Fruehstueck kostet ab 32 , -OM 
pro Person 
wohnung ab 

und die 
54 ,- DM 

Ferien­
pro Tag. 

Der Campingp lat z in w5409 
DausenaLI an der Lahn wi rd vom 
Horexfahrer LInd Schrauber­
speziali st Horst Frieli ngsdor f 
ge lei tet Tel. 02603-6279. Es 
mus s nicht erwaehnt werden, 
dass Hore}:fahrer jeder Ze i t 
hd 11 kommen s i nd. 
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